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Pie ganze Nation kämpfende Front
Unsere Toten leben in uns weiter als unvergängliche Helden und Pioniere eines besseren Zeitalters

JhrOpferistunsBerpflichtung
■as . In seiner Rede am Heldengedenktag , dieses Tages der

Besinnung auf die Verpflichtung denen gegenüber , die
starben . damit Deutschland lebe , hat der Führer noch einmal
nor aller Welt aus die Gefahr hingewiesen , die ganz Europa
aus den Steppen des Osiens droht . Diese Gefahr heißt
Bolschewismus . Das Range deutsche Volk hat sie erkannt und
es bat alle seine Kräfte eingesetzt , um die Gefahr ein für
allemal zu bannen und die Wiederholung einer Krise , wie
sie dieser Winter für die im Osten stehenden Truppen mit sich
brachte , em für allemal zu vermeiden . Mit Dankbarkeit
vernahm das deutsche Volk , daß es gelungen ist . die Front
zu stabilisieren und damit die Wende herbeizuführen .
Es weih aber , daß es auch weiterhin des Einsatzes der
ganz en Kraft bedarf , um in diesem harten Kampfe den
Endsieg zuerreichen . Die Demokratien lassen nicht den ge¬
ringsten Zweifel daran , daß sie entschlosien sind . Europa dem
Bolschewismus auszuliefern . Fast lebet Tag bringt neue Be¬
weise für diesen teuflischen Verrat für das satanische Bünd¬
nis zwischen Plutokratie und Bolschewismus . Verkündete doch
gerade letzt wieder der Londoner Nachrichtendienst , daß man
künftighin noch viel intimer mit dem Bolschewismus zu -
kammenarbeiten werde .

So zeichnen sich die Fronten klar ab . Auf der einen
Seite die Plutokraten und Bolschewisten , beide beherrscht
von dem ewigen Haß des Judentums , auf der anderen Seite
die nationalbewußten kontinentalen Völker , deren Vernich¬
tung und völlige Ausrottung das offen eingestandene Ziel
der Bolschewisten und ihrer Steigbügelhalter ist . diese Völker
der neuen Ordnung , die unter Führung Deutschlands für ein
besseres und gesünderes Europa kämvfen . Es ist die Front ,
die darum ringt , daß weder von Westen , noch von Osten her

die Ordnung des Kontments gestört werden kann . Deutsch¬
land . an seiner Seite Nationen , die sich darüber klar sind ,
daß ihre eigene Zukunft nur im Rahmen einer neuen Ord¬
nung möglich ist . die gegenüber dem Bolschewismus als dem
teuflischen Instrument der Zerstörung erfolgreich standhält .

"

Die 54 2 000 Helden , die in diesem Kriege bisher fielen ,
werden nicht vergeblich das grobe Opfer gebracht haben .
Ihr Tod ist uns Verpflichtung , stets ihrer würdig
zu sein und alle Kräfte einzusetzen , damit das Ziel erreicht
wird , für das sie ihr Leben lieben . Der Lorbeer des Sieges
wird auch ihre Gräber zieren .

Wenn aber die Engländer und Amerikaner etwa glau¬
ben sollten , das Terrorangriffe auf deutsche Wohnviertel
das deutsche Volk niederringen und die Heimatfront er¬
schüttern könnten , so bat die Halturm des deutschen Volkes
bereits gezeigt , daß auch diese ibre Rechnung nicht aufgebt .
Sie stärken unsere Entschlossenheit und unseren
Fanatismus . „ Nicht vom Nationalsozialismus und
Faschismus werden keine Fetzen mehr übrig bleiben , sondern
ein altes Weltreich wird sich in Fetzen auflösen ." Weder in
London noch in Washington , noch in Moskau wird man auch
das Wort des Führers überhören können , daß das ganze
deutsche Volk letzt eine kämpfende Nation geworden ist .

So bat diese Rede des Führers , die den Gefallenen ge¬
widmet war , deren das ganze deutsche Volk in diesen Tagen
voller Stolz gedachte , zugleich den Feinden eine Antwort
auf ihre anmaßenden Proklamationen und Weltbe -
herrschungsoläne gegeben . Damit aber waren dieser Tage und
vor allem die . von einem barten soldatischen Ton getragenen
Worte des Führers ein Rückblick und ein Dank an die Toten
und zugleich ein Appell an bte Lebenden und Kämpfenden ,
das Werk der gefallenen Helden zum Erfolg und zum End¬
sieg zu führen . Es war ein Gedenken und ein Besinnen auf
unsere Kraft als kämpfende Ration .

erleben wir nicht weniger die satanische Zerstörungswut de » mit
ihm verbundenen sogenannten Westens . Die Kriegsziele unserer
Feinde sind uns aus zahllasen Publikationen , Reden und offenen
Forderungen bekannt .

Das Eschwätz einer Atlantik - Charta wiegt dagegen ge¬
nau so viel wie die einstigen 14 Punkte Wilsons gegenüber der
dann gekommenen realen Gestaltung des Bersailler Diktats . So
wie der Kriegshetzer Churchill in der parlamentarischen eng¬
lischen Demokratie , als er 1938 noch nicht verantwortlicher Leiter
Großbritanniens war , mii seinem Ausspruch , daß Deutschland wie¬
der vernichtet werden müßte , der kommenden Entwicklung den Weg
gewiesen hat , so proiektieren in diesen gleichen . Demokratien die
Elemente der ietzigen Friedenssörderungen schon heute den von
ihnen angestrebten Zustand Europas nach dem Kriege .

llnd ihre Ziele decken sich vollständig mit den uns nicht nur
bekannten , sondern erlebten Demonstrationen ihrer bolschewistischen
Verbündeten : Ausrottung aller nationalbewußten
kontinentalen Völker und an der Spitze unser eige¬
nes deutsches Volk . Ob dabei englische oder amerikanische Blät¬
ter , Parlamentarier , Bolksredner und Literaten die Zerstörung
des Reiches , die Wegnahme der Kinder unseres Volkes , die Sterili¬
sierung der männlichen Jugend usw . als erstes Kriegsziel sordern .
oder ob der Bolschewismus kurzerhand die Abschlachtung ganzer
Völkerschaften von Männern , Frauen und Kindern , in der Praxis
betreibt , ist ein - und dasselbe , denn die letzte treibende Kraft ist
ohnehin der ewige Saß jener verfluchten Rasse , die
seit Jahrtausenden als wehre Eottesgeißel die Völker so lange
züchtet , bis sich diese in Zeiten der Selbstbesinnung ihrer Reiniger
wieder erwehren .

Die Heimat kann vor der Front bestehen

Ich spreche dies nicht au » für das deutsche Volk , es braucht
heute keines Zuspruchs in feiner moralischen Haltung . Die Front
beweist ihr stilles Heldentum feit über taufend Tagen und
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Der Führer : Die Krise endgültig überwunden
Am Heldengedenktag hielt der Führer im Ehrenhof de » Ber¬

liner Zeughauses folgende Rede :
Zum viertenmal begehen wir den Heldengedenktag unseres

Volkes in diesem Raume . Die Verlegung der Frist fand statt ,
» eil ich glaubte , erst jetzt die Stötten meiner Arbeit , an die
ich seit Monaten gebunden « ar , mit ruhigem Gewissen verlassen
zu können , denn dank dem Opfer - und Heldentum unserer Sol¬
daten der Ostfront ist es gelungen , nunmehr endgültig die Krise ,
in die das deutsche Heer — durch ein unverdiente » Schicksal —

gestürzt worden war . zu überwinden , die Front zu stabilisieren
und jene Maßnahmen einruleiten . die den vor uns liegenden
Monaten wieder den Erfolg bis zum endgültigen Sieg sichern
sollen . Daß es unter diesen Umständen verantwortet werden
lann . die nunmehr seit vielen Monaten bestehende llrlaub -
sverre mit dem heutigen Tageauszuheben . um
in den kommenden Monaten in steigendem Maße unseren braven
Männern wieder den Weg zu ihren Lieben in der Heimat zu er¬
schließen . macht es auch mir seelisch leichter , am heutigen Tage
hier zu sein . '

Unvergängliches Verdienst unserer Soldaten

Wenn es noch notwendig gewesen wäre , um unserem Volk
den ganzen Ernst dieser gigantischen Auseinandersetzung zu Lande ,
aus den Meeren und in der Luft auf Leben und Tod zu
erläutern , dann hat vor allem der zurückliegende Winter auch die
letzten Zweifel darüber beseitigt . Die Steppen des Ostens haben
noch einmal ihre Millionenmassen sich gegen Europa wälzen lassen ,
vorwärts gepeitscht von der gleichen Macht , die seit altersher
Kriege organisiert , an ihnen profitiert und damit gerade im heu¬
tigen Zeitalter kapitalistische Interessen und bolschewistische In¬
stinkte dem gleichen Ziele dienen läßt . Wie groß die Gefahr einer
Kberrennung des ältesten Kulturkontinents der Welt in diesem
Winter war , bleibt der Darstellung der späteren Geschichts¬
forschung überlassen . Daß sie nunmehr gebrochin und damit von

Europa abgewendet wurde , ist da » unvergängliche '
. Ver¬

di e n ft jener Soldaten , deren wir heute gedenken .
Aber schon der Blick in die gigantischen Vorbereitungen , die

der Bolschewismus zur Vernichtung unserer Welt ge¬
troffen hat , läßt mit Schaudern erkennen , wohin Deutschland und
der ganze übrige Kontinent geraten würden , wenn nicht die
nationalsozialistische Bewegung vor zehn Jahren die Macht im
Staate erhalten hätte unt mit der ihr eigenen Entschlossenheit
nach zahllosen setzlgeschlagenen Bemühungen einer Rüstungs¬
beschränkung den Wiederaufbau der deutschen Wehrmacht einge -
lettet haben würde . Denn das Weimarer Deutschland
unserer zentrümlerisch -marriftisch -demokratischen Parteiwirtschaft
wäre durch riesen Ansturm Jnnerasiens hinweg¬
gefegt worden , wie Spreu vor einem Organ . Immer
klarer erkennen wir , daß die Auseinandersetzung , in der sich seit
dem ersten Weltkrieg Europa befindet , allmählich den Charakter
eines Kampfes annimmt , der nur mit den größten geschichtlichen
Ereignissen der Bergangenheit verglichen werden kann . Ein Mit¬
leid - und erbarmungsloser Krieg wurde uns von dem ewigen
Judentum aufgezwungen . der . wenn er nicht vor den Grenzen
Europas den Elementen der Zerstörung Einhalt zu gebieten ver¬
möchte , diesen Kontinent in ein einziges Ruinenfeld ver¬
wandeln würde .

Es geht um die ewigen menschlichen Substanzen
Aber nicht die verbrannten Städte waren es , die zerstörten

Kulturdenkmäler , die als schlimmste Folge dieses Kampfes dann
übrig blieben sondern die bestialisch niedergemetzel¬
ten Menschenmassrn . die dieser innerasiatischen Flut ge¬
nau so zum Opfer fallen würden - wie es in der Zeit der Sunnen -
und Mongolenstürme einst schon der Fall war .

Was der deutsche und die mit ihm verbündeten Soldaten
heute im Osten beschirmen , ist nicht das steinerne Antlitz oder das
soziale und geistige Gepräge dieses Kontinents , sondern es sind
die ewigen menschlichen Substanzen , von denen seit grauen Bor¬
zeiten alle Werte ausgegangen sind , die nicht nur Europa und
Amerika , sondern darüber noch weit hinaus der menschlichen Kul¬
tur überhaupt ihren heutigen Ausdruck geben .

Reben dieser , aus dem Osten drohenden Welt der Barbarei

gegen
Dörfern
Härten ,
düngen ,

ihr zur Seite stehl heute die deutsche Heimat , die selbst in

großen Teilen des Reiches Kriegsgebiet geworden ist . Richt
nur daß sie arbeitend und schassend unseren Soldaten die Wassen
liefert . Rein : sie ist gezwungen , ihren eigenen Kampf zu kämpfen
und im Erdulden und Ertragen der feindlichen Zerstörungswut
wachsen Frauen , ja Kinder empor zu einem Heldentum , da » sich
oft in nicht » mehr von dem an vielen Tellen den Front unterscheidet .
Was aber die sogenannte . neutrale Welt " Betrifft , so
ist die Voraussetzung für die dort beliebte überhebliche , bald be¬
schauliche , bald belehrende Betrachtung der Ereignisse doch nur aus¬
schließlich in der Opserbereitschaft derjenigen zu sehen , die sie da .
vor bewahren , die harte Wirklichkeit am eigenen Leibe selbst
kennen und spüren zu lernen .

Deutschland die Liebe , dem Feind unser Haß

Denn eines ist sicher , in einer solchen Zeit können Völker aui
die Dauer nut mit klarer Haltung bestehen . Wir dürfen
deshalb den Gegnern nur dankbar fein , daß sie mit eigner Hand
den Geist falscher Objektivität im deutschen Volk auslöschen und an
Stelle dessen die natürlichen Instinkte setzen : heiße Liebe zur

Seimat und zu unserem Volk , hinweggehend über alle '

chranken der Herkunft und Geburt , und brennenden Haß
jeden Feind . Die Feuer in unseren Städten und
werden immer mehr jene Entschlossenheit unseres Volkes
die nicht mehr getrübt durch wellbürgerliche Empfin «

_ . sondern genährt von der Erkenntnis einer töd¬
lichen Gefahr und erfüllt von grimmigem Fanatismus , ge¬
willt ist , diese Gefahr nun einmal für immer aus Europa und von
unserem eigenen Volke selbst zu entfernen , llnd ich wiederhole
meine einstige Prophezeiung , daß am Ende dieses Krieges nicht
Deutschland oder die mit ihm verbündeten Staaten dem Bolsche¬
wismus zum Opfer gefallen [ein werden , sondern jene Länder und
Böller , die , indem sie sich imet mehr in die Hand des Judentums
Begeben , eines Tages am bolschewistischen Eist , gegenüber denk sie
selbst am allerwenigsten — schon infolge ihrer überlebten Gesell¬
schaftsordnung — immun sind , den Zusammenbruch und damit ihr
Ende erleben . Richt vom • nationalsozialistischen oder vom
faschistischen Regime werden keine Fetzen mehr übrig bleiben son¬
dern ein altes Weltreick > wirb i i <f> in « » » n * n f .
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Der Staatsakt im Zeughaus und im Ehrenmal
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Im Resldenx - Theater

!ik in seiner
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Tas Publikum lieft sich wohl unterhalten unb war dankbar
Dr . Heinrich Reichert

„® er wird in seinem Winkel uriifcig sitzen , wenn da » Sroftt
begibt im Barerland !-

Schiller

Seite - Rr . 68

„ TisflauL
"

Musikdrama von Engen d ' Mbert

Erfüllung der Volksgemeinschaft
Es wird daher die Znknnst der wahren Kulturvölker

weder jüdisch -bolschewistisch , noch jüdisch -kapitalistisch sein , sondern
sie wird im Dienste der nationalen Interessen ,
überall immer mehr der wahren Bolksgemeinschaft als

höchstem Ideal znstreben . Der deutsche nationalsozialistische Staat ,
de « diese Zielsetzung von Anfang an zu eigen war , wird nach
diesem Kriege erst recht unermüdlich an der Berwirklichung eines
Programms arbeiten , das in seiner letzten Konsequenz zur
völligen Auslöschung der Klassengegensätze und

zur Herstellung einer wahren sozialistischen Eemeinschaft führen
rauft .

Damit werden die 542 000 Männer , die

dieser zweite Weltkrieg bisher von uns au Toten

gefordert hat , nicht vergeblich gefallen fein , son¬
dern als unvergängliche Helden und Pioniere
eines besseren Zeitalters in unseren Reihen sür

ewlg wetterleben . Der Allmächtige , der uns durch

alle Prüfungen hindurch seinen Segen nicht ver¬

sagt und die uns Innewohnende Kraft dadurch

gestärkt hat , möge uns daher auch in Zukunft

feinen Beistand geben , um das zu erfüllen , was

zu tun wir gegenüber unserem Volke bis zum

Siege schuldig sind . Damit verueigeu wir uns

wieder in Ehrfurcht vor den toten Kameraden ,

vor den um sie trauernden Angehörigen , vor den

htngemordeten Männern , Zrauen und Kindern

in unserer Heimat und all den Opfern unserer
Verbündeten .

„ Tiefland " , der Welterfolg , ist des Klaviervirtuosen Eugen
d 'Alberts bedeutendstes Werl geblieben . Die etwas brutale Elfer -

fuchtstragödie . ein spanischer Stoff , ist von dem in England ge¬
borenen d ' Albert in italienischen Farben snach Art des Leoncavallo
und tSuccini ) gestaltet . Von charakteristisch Spanischem ist nichts , u

spüren . Sieht man von der drastischen Eesamthaltung ab . so Uesen
die musikalischen Qualitäten hauptsächlich in den lyrischen Partien .
Das bekannte Tanzlied ist vielleicht d ' Alberts beste dramatische

Erfindung . Die Landschaftsmalerei der Musik ist erstaunlich . Man

wird sofort zu Beginn des Stückes gefangen von der elegischen
Sirienschalmei . über der sich der anbrechende Morgen , sein traum¬

haftes Weben und seine sehnsüchtige Weise ausbreUen Auch die

musikalische Charakterzeichnung einiger Personen gelingt dem Ton -

dichte - trefflich . Sebastiano zum Beispiel wird m seiner herrischen ,

brutalen Art durch scharf abgerissene Posaunensrohe,gekeilnrelchnei .
burlesker Humor kichert aus den Soott - und Klatschchoren . Dre

schmerzliche Tönung der keuschen Liebeslyrik Pedros nimmt mimer
Hir Mail , ein Maa im übrigen die Musik auch kein d Albert

„ 360 Kranen “

Lustspiel in drei Aufzügen von S . und 3 . Wentzel

Es handelt sich bei dem vikairtep Titel keineswegs etwa um
den Eroftmogul und einen sagenhaften Harem . Wenn die Bühne
aufgeht , blicken wir vielmehr in biederes Plüsch und Lorberei -
tungen werden getroffen , ein frischgebackenes Hochzeitspaar zu
eywfangen . Wolfgang und Lotte . . . . . . .

Aber es ist ein heifter Julitag 1911 . Damals reifte nicht bloft ein
besonders guter Wein , nein es scheint , die Sitze trieb auch Blasen
in den menschlichen Hirnen . Jedenfalls , die bisher lammfromme
Lotte läftt sich, noch im Hochzeitsstaat , in ein paar Minuten von

ihrer Schwester Agnes frauenrechtlerilch aufklären : alle Männer
sind böse , alle haben ein Vorleben . Man prüft ihnen in der Ehe
von Anfang an die Zähne zeigen , llnd siehe , die Hitze reift rasch
die Eiftsaat , in ein paar Minuten ist Lotte Rietzscheanerin , der
Wille zur Macht ist in ihr erwacht . Und es begibt sich anstatt der
Flitterwoche eine Eewitterwoche . Ein peinliches Verhör , ja im
zweiten Aufzug sogar eine Art Inquisition sucht feftzustellen : Sin
ich die erste , die du liebst , wie steht es mit deinem Vorleben . . .?
Wir sind mittlerweilen ein wenig älter geworden und aus dem
Plüsch und den Taillen herausgewachsen , wir leben nicht « ehr
zwischen Hummern und Austern , haben also andere Sorgen , und
aus den nichtstuerischen Frauenrechtlerinnen von damals sind
Frauenvflichtlerinnen geworden , und kommt uns dies alle » doch
etwas geistig entlegen und gefühlsmäßig mit einer so dicken Kruste
überzogen vor wie der Plüsch des Stückes . Es ergibt sich nämlich ,
daft die luftsvielmähig etwas beschränkte Lotte herausrechnet , aus
den erpreßten Zugeständnissen ihres ein wenig vor das Hirn ge¬
schlagenen Junggatten , daft er in den 30 Jahren seines Lebens
360 Frauen umgaukelt hatte . Zwar lösen sie sich allmählich wieder
in ein normales Maft auf , die kleine Frau , die eben noch sich auf
Nietzsche berief und das Rückgrat steif trug , wird kleiner , sogar
eifersüchtig und • ist am Ende froh , wenn sie ihren Wolfgang be¬
hält . Nachdem auch die Frauenrechtlerin die Segel gestrichen , ihre
Männergehässigkeit über Bord geworfen und an der Brust des
Familienfreundes Wolfgang , der ein Filou ist . gelandet ist . Ein
starker Aufwand guter schauspielerischer Leistungen kann den Ab¬
stand des Stückes zu uns nicht ganz überspielen , den übrigens die
Kostüme aus der Jahrhundertwende festhalten . Traute 5 516 war
die harmlos verliebte , beim rabiat gemachte , schließlich eifersüchtig
und endlich glückliche Drei -Tage -Braut Strehlen , der als
Spielleiter das Stück in den Bezirken der „Gartenlaube " ange -
siedelt hatte , der überraschte , dann hartnäckige , schließlich sieghafte
Bräutigam . Den Blaustrumpf Agnes , die Frauenrechtlerin , hielt
Maria Demelius glücklicher — und geschmackvollerweise von
der billigen Karikatur weg , Vilmar Manders , der ausge¬
blühte . geschickte und überlesene Familienfreund und Junggeselle .
Bvonne S ch e v v a ch: die Annette . die dieses Trampelchen mit
kräftigen Strichen wohl traf .

Botschafter vou Moltke gestorben
Madrid . 22 . März . ( Funkmeldung .) Am Montagfrüd

starb der deutsche Botschafter in Madrid , von MoItf £
nach einer Blind da rmoveratron . Von Moltke war erst lm

Januar d . 3 ? zum deutschen Botschafter in Svanien ernannt

worden . ■

StühpunKthunger Roosevelts ohne Grenzen
Stockholm . 21 . März . In Washington nimmt man nach

den letzten amerikanischen Berichten jetzt an . daß die über

das französische Martinique verhängte Hungerblockade
bereits in Kürze ihre Wirkung tun und dre Kapitulation
der Insel erzwingen wird . Man erklärt . Martinique habe ,
da die Lebensmittel immer mehr schwinden keine andere

Wahl mehr , als sich zu ergeben . In den Berichten wird be -

tont , daft man selbstverständlich ledeyert Martinique ae -

waltsam habe besetzen , können , dies aber vermeiden woll ^ .
da man das gleiche 3tel auch auf dem Wege über die Ao -

schneiduna leder Zufuhr erreichen konnte . 3m amerikani¬

schen Kriegsministerium wird Martinique , als ein für die

USA . unerläftlicher Stutzvunkt in Westindien be¬

zeichnet . den man unter allen Umstanden in dre band be «

kommen und - niemals wieder an eine fremde Marat

fallen lassen dürfe . ,

Kein Ersatz für die Burma - StroKe
Schanghai . 21 . Man . Javanische Truvven drangen

längs der burmesisch - chinestschen Grenze über unweglges Ge .

lande nordwärts vor und eroberten den Grenzort P i e n m a .
wie ein javanischer Frontbericht meldet . Durch die , Ein¬
nahme von Pienma erlitten die Bemühungen des Feindes ,
nach dem Verlust der Burma - Strafte die Verbindung zwi¬
schen Tickungking - Cbina und Indien über . Nordburma
aufzunehmen , einen schweren Schlag . Ein lavanlscher Offi¬

zier . der an diesen Operationen teilaenommen hat . berichtet ,
daft die Engländer bereits vor zehn Jahren tn diesem Gebiet
eine V « äindungsstrafte gebaut hoben .

für diese Figur ein . Mag im übrigen die Musik auch k

eigenes Gesicht zeigen , durchschlagskräftig ist das Wer

uns fremden Leidenschaft , in seiner Farbe und tn fernen wohl¬

berechneten Effekten . Ja . im Grunde ist sogar der Eisekt Ziel und

_ eeie
des,Stucke ^ l ^ Sebastiano hatte Lothar Weber eine

natürliche Disposition mitgebracht , die Vitalität der Stimme , der

Erscheinung , des Spieles und des Vortrages . Etwas Unbeugsames

geht von ihm aus . ein harter Mensch und siegesbewuftler Ver¬

führer . von dem in der Tanzszene brutale Wirkung ausstrahli .

Dabei eine brodelnde Spannung , mehr ein Herrenmensch mit unter

der Leidenschaft vergrabenen guten Eigenschaften als ein Theater -

bölervicht Gerda Heuer hatte erstmalig die Rolle der Maria

übernommen , die ein gewaltiges Stimmaterial erfordert . Die

Sängerin brachte mühelos ihren Part und erfüllte dre Figur der

georinigten Frau mit dramatischem Leben und Leid . Die seelischen

Kämpfe waren prächtig bargestellt : wie sie den aufgezwungenen

Satten zunächst mit Abscheu behandelt , und dre Liebe ru diesem

verachtete « Manne aufkeimt und schlieftlich -mfloderi . Thomas

Solcher kam als Pedro die metallische Stimme besorwers zu

gute . Sie paßt zum Naturalismus der Figur , die Urwüchsig wie

die rauhe Welt der baskischen Berge ist . Solcher , zuverlässig im

Singen wie immer , erfüllt
' die blutvolle Rolle des tumben Toren

mit viel Temperament und erftnti ihr die Sympathie , die d Albert

ihr zugedachi hat . Wie eine zweite Micaela aus „Carmen ist die

reine Nuri gedacht . Erna Maria M ü l l e r lieh btriet Siagb

frische Lieblichkeit . Jarle Keuschheit und rührende Kindlichkeit . Da »

geschwätzige Mägdeterzeti : Marga M a Y e r . Nora L and e r , ch

als Saft . Maria Bar ist Den redlichen Dorfältesten Tommaso

lang klar und kräftig Heinrich Schlüter . 6en anfangs apathisch¬

zusehend , dann energisch austrumpfenden Mühlknecht Moruccro

Viktor Hosp ach mit einer dankenswert -verständlichen Diktion .

Seine Heine Szene als Nando , der Hirt , erfüllte Willi Hof -

wann mit spielerischem Leben . .
Fritz Bitt gen hatte bte Spielleitung . Sie Betonte den

„ Die unfähige Admiralität "

Genf 21 März Einen besonders scharfen Angriff Segen

die U - Boot - Politik der britischen Adunraltlat unternahm

der liberale Unterbausabgeordnete Clckment D not e s aui

der Mtttwochsitzunq des Parlaments Die Wmlralltat >o

erklärte er . bildet sich offenbar em . sie babe mtt dem toeteu

zugiystem und der Errichtung eines Ausschusses für d

kämvfung der U - Boote das gesamte Problem geloL Da .

Konvoi - Sn st em sei aber veraltet , ovne oast iub

die Fachleute in der Admiralität Mübegcchem ^
dereu ^

bessere Mittel zu ersinnen , um der U - Boot - Gefahr auszu

Ee i$
SBarum verschweigt man der britischen

die Ziffern der HanLelsschiffahrtsverluste , so rtef der Wge -

ordnete Davies aus . „ Furchtet dte Admiralttat etwa daft

sie bei der Veröffentlichung ihre Unfäbtgkett w der U - Boot ,

Bekämvfung und irgendwelche Nachlassigkeff enthülle ? Dte .e

alten Tricks dürften beute nicht mehr verschlagen ,

das ^ LL ° eL *
s° Ä ^ eil ^ ^ Kodu^ R

a .
“

.
' fi “ ä

neten Mittel und Wege zur Bekämvfung dieser größten aller

Gefahren gefundeiu ^ rotz der schweren aMlo -amertkantfthen

Schiffsverluste babe der .. wirkliche Kamvf auf den Me ^ en

noch nicht einmal begonnen , geschweige , daft er . etwaschon

vorüber sei . Im Gegenteil : Man Ede noch vieles e . lebem

Das U - Boot babe dl « Engländer gelehrt . wie wenig jt ®

übertriebener Optimismus „ bezahlt,mache denn tetzt seien

wieder einmal alle di « schonen Traume tn em Jlidjta zer

“ “
ter der Überschrift ..Die vordringliSstF Aufgabe

" b ^
merk ! Daily Telegravb vom 19 . Marz , sowohl das

englische
"

als auch das amerikanische Volk vergegenwärtige

sich allmählich die schwierige Lase der Achsengegner tm See .

krieg . Der Bekämvfung der U -Boote , mußten alle Silfs -

mittel beider Nationen in erster Linie dienen : denn dte

Schiffsuntergänge hätten inzwischen em solches Ausmaß an¬

genommen . daß die dabei erlittenen Matertal - und Menschen -

Verluste deutlich spürbar würden .

kosen . Die Sünde gegen da » eigene unk gleiche Blut wird sich
vevwandekn in einst zum Himmel schreiendes Elend und Unglück
in diesen Ländern selbst .

Gigantische Mobilisierung aller Kräfte

Der Helden zu gedenken hat zu allen Zeiten nur der da »
Recht , wer sich vor ihnen nicht zu schämen braucht . Der Winter
dieses Jahres hat aber das deutsche Volk nicht nur nicht zum
Defaitismus geführt , sondern zu einer Noch gigantischeren
Mobilisierung aller seiner Kräfte . Ihr Einsatz
findet zur Zeit lausend statt . Die Produktion von Kriegsmaterial
ist in dauerndem Steigen . Der Front strömen an jungen Sol¬
daten , freigewordenen Männern und wiedergeneseuden Soldaten
Millionen zu . Alte Jahrgänge und junge Knaben werden zusätz¬
lich die Abwehrwafsen der Heimat bedienen . Hunderttausende
und aber Hunderttausende Frauen und Mädchen
werden sie dabei unterstützen . So verwandelt sich die deutsche
Wehrmacht immer mehr in eine kämpfende Ration .

Für einen dauerhaften Frieden

Der Nationalsozialismus , der einst in einem er¬
bitterten Ringen — ohne jemals auch nur den leisesten Gedanken
an einen Kompromiß gehabt zu haben — seine Gegner im Inneren
nied » geworfen hat , wird heute und in Zukunft als führende
Macht des Reiche » auch mit seinen äußeren Gegnern
fertig werden . Das Reich wird dabei unterstützt vou jenen ,
mit uns verbündeten Völkern , die von Europa bis Ostasten ent¬
schlossen find , ihre bluismäßigen Substanzen genau so, wie ihre
kulturellen Werte zu verteidigen . Es hat Mitlämpser , vor allem
ab « in jenen Stationen , die sich klar darüber find , daß ihre
eigene Zukunft nut im Rahmen einer Ordnung möglich ist , die
gegenüber dem Bolschewismus als dem teuflischen Instrument der

x Zerstörung erfolgreich standhält .

Je entschiedener diese Auseinandersetzung erfolgt , je kompro -
mißloser sie geführt wird , um so langandaueruder wird
dann der Friede sein , dessen besonders unser Kontinent zur
Heilung seiner Wunden bedarf . Über das Wesen dieser kommen¬
den Zeit aber werden nicht jene Menschen bestimmen , die den
Wut de » vergangenen Friedens nicht erkannten und in ihrer
geistigen Verblendung zum Kriege hetzten und damit ihre eigenen
Völker de « Ruin entgegenführten , sondern nur jene Staats¬
männer die es schon vor diesem Kriege » erstanden haben , selbst
bei bescheidenen irdischen Reichtümern sür ihre Völker trotzdem ein
hohes Matz sozialer und kultureller Leistungen zu erzielen .

Inbrünstiger denn je beging bas deutsche Voll am Sonntag
den Heldengedenktag , der den Tatenruhm seiner gefallenen Söhne
leuchtend erstrahlen lieft . Starken Herzens dankte das deutsche
Volk an diesem Tage den Männernder 6 . Ar m e e unb allen
seinen Helden , die ihm durch ihr unvergängliches Beispiel unüber¬
windbare Kraft für das Weiterbestehen des Schicksalskampfes
gaben . Eine hohe Weihe erhielt die große Heldengedenkfeier des

deutschen Volkes an historischer Stätte im Berliner Zeughaus durch
die Gegenwart des Führers und Obersten Befehlshabers
der Wehrmacht .

Die ehrwürdigen Feldzeichen glorreicher schlachten bil¬
deten einen hoheitsvollen Hintergrund dieser Heldengedenkfeier .
Generäle und Admiräle und viele hohe Offiziere aller Waffen
hatten geschlossen Aufstellung genommen und bildeten einen wuch¬
tigen soldatischen Block bei dieser Gedächtnisfeier . Das

Führerkorps von Staat und Partei , die Reichs -

minifter und Reichsleitei , Gauleiter unb Staatssekretäre unb bte

führenden Männer der Gliederungen hatten sich auf der anderen
Seite dieses Blockes zu dem Gedenktag versammelt . 300 Ver¬
wundete nahmen als die Repräsentanten opferbereiten deutschen
Soldatentums an der ernsten Feierstunde teil .

Ehrfurchtvolles Schweigen grüßte den Führer , als er , ge¬
folgt von Reichsmarschall Hermann Göring , Eeneralfeldmar -

schall Keitel , Großadmiral Dönitz , Reichsführer - tt Himm -

l e r , Eeneralfeldmarschall Milch , Eeneralfeldmarfchall Bock unb

Reichskriegsopferführer Oberlindober den Ehrenhos des

Zeughauses betritt . Die heroischen Klänge des ersten Satzes vou
Anton Bruckners 7 . Sinfonie , gespielt von der Staatskapelle unter

Leitung des Staatskapellmeisters Johannes Schüler , standen
iwch im Raum , als der Führer mit ehernen Worten über das

Heldentum des deutschen Soldaten sprach .
Mit tiefet Ergriffenheit wurden die Worte des Führers auf¬

genommen . Kommandos hallen auf , die Fahnen werden aufge¬
nommen , und machtvoll ertönen die Lieder der Station .

Vor dem Ehrenmal Unter den Lindem find inzwischen Doppel¬

posten aufgezogen . Don zwei hohen Masten , die den Eingang zum
Ehrenmal flankieren , weht die alte unb die neue Kriegsflagge ,
unb Verwundete dieses Krieges , sowie Kriegsbeschädigte des ersten

Weltkrieges haben in ihren Krankenfahrstühlen aus der Westsetie

Ehrenplätze eingenommen . Aus dem weiten Vorplatz ist mit

Musikkorps unb Spielleuten ein aus je einer Kompanie bes

Im Deutschen Theater Wiesbaden

Heeres , der Kriegsmarine , der Luftwaffe unb bet Waffen - sj be¬

stehendes Ehtenbataillon angetreten , an dessen rechten
Flügel fich nach bet Feier im Zeughaus der Fahnenblock mit 60

Fahnen der alten und neuen Armee gesetzt hat .
Als der Führet aus dem Hauptportal des Zeughauses tritt ,

hallt ein Kommando auf und wie aus einem Guß steht die Front
der Männer des Ehrenbataillons unter präsentiertem Geweht . Der
Kommandant des Ehrenbataillons , Ritterkreuzträger Oberstleut¬
nant Gehrke , erstattet dem Führet Meldung , und unter den

Klängen des Präsentiermatsches , sowie der Nationalhymnen schrei¬
tet Wolf Hitler die Front ab , gefolgt von Reichsmarschall Her¬
mann Göring , Eeneralfeldmarfchall Keitel , Gtoftadmital
D ö n i tz, Reichsführer - ^ Himmler Genetalfeldmarschall
Milch , Genetalfeldmarschall von Bock , ReichsktiegsopferfLhrer
Oberlindobet und Generalleutnant von Hase , dem Kom¬
mandanten von Berlin .

Während bann bie Fahnen sich senken unb bas Lied vom

guten Kameraden ertönt , begibt sich der Führet mit seiner Beglei¬
tung , vorbei an den Reichsministern und Reichsleitern , sowie den
Generalen unb Admiralen , die inzwischen zu beiden Seiten Auf¬
stellung genommen haben , in das Innere des Ehrenmals ,
ihm voran schreiten vierRitterkreuzträger mit dem
Kranz Adolf Hitlers . Nachdem der Führer den Kranz

niebetgelegt hat , verweilt er einige Augenblicke im stillen Ge¬
denken , und mit ihm gehen in dieser weihevollen Stunde die Ge¬
danken der ganzen Nation hinaus zu ihren gefallenen Söhnen , die
als leuchtende Vorbilder deutschen Soldaten - und Mannestumes
ihr höchstes , ihr Leben , Hingaben für Freiheit unb Ehre , für den

ewigen Bestand bes deutschen Volkes .
Nach dem Verlassen des Ehrenmals Begtüftt bet Führet

Kriegsbeschäbigte bes ersten Weltkrieges und Verwundete aus
diesem Krieg . Jedem einzelnen drückt er die Hand , blickt ihnen
fest in bie Augen unb verweilt mit ihnen in längerem Gespräch .

Inzwischen hat sich bas Ehtenbataillon formiert und der Vor¬
beimarsch unter Borantritt der Fahnen an dem Obersten Befehls¬
haber beschließt diese erhabene , von hohem soldatischem Ernst ge¬
tragene Feierstunde . Während in bet Ferne bie Klänge bes

Musikkorps verhallen , besteigt bet Führet seinen Wagen unb in

ehrfürchtigem Schweigen und unverbrüchlichem Vertrauen grüßen
ihn bie Tausende unb aber Tausende , bie in dichten Reihen den
weiten Platz unb bie Straften Unter den Linden umsäumen .

Naturalismus des Stückes , man denke zum Beispiel an die Er¬
würgung des Sebastiona und gipfelte die dramatischen Höhepunkte
geschickt auf . Mit Ernst Cremer , dem musikalischen Leiter , sorgte
er für das richtige Verhältnis zwischen Soiel , Musik und Gesang .
Man dankt die dienende Rücksicht auf das Singen dem feinen
Verständnis bes Dirigenten . So wurden etwa bie Erzählungen
der Nuri , bes Pedro und der Maria zu sehr wirksamen , bas Ganze
zusammenhaltenden Darbietungen . Und währenb er sonst mit
sichtlicher Umsicht mit viel Farbe die Partitur nachzeichnete , ben
Anfang zum Vorspiel , um nur eines zu nennen , steigerte er bas

Orchester an den entscheidenden Punkten zu eindringlicher Deut¬
lichkeit . Bühnenbild : Friedrich Schleim .

Man dankte mit vielem Beifall . Dr . Heinrich Reichert

SU D . Ervchlor singt
Unter den Eesangsschöpsungen Schuberts ragen zwei durch

ihren inneren Wert wie durch ihren Umfang gleichmäßig hervor :
die beiden Liederzyklen „Die schöne Müllerin " unb „Die Winter¬
reise " In dem einen wie in bem anbeten ist Wilhelm Müller bet
Dichter , bet durch keusche , liebenswürdige unb gemütvolle Verse ,
bie zu ben reinsten Blüten unserer nationalen Lyrik zählen , bie
stoffliche Anregung für ben Komponisten geboten hat . Um eine
verratene Liebe handelt es sich in der vierundzwanzig Gesänge
umfasfenden „ Winterreise " , die schon im ersten Liede ihre Klage
erhebt , um sie weiterhin durch alle Tonarten und Modulationen
der Verzweiflung umherzutragen . Der Komponist hatte hier die
schwierige Aufgabe au lösen , die nämliche Erundstimmung in ihren
verschiedenen Schattierungen überall ausklingen zu lassen unb
mußte dabei sämtliche Mittel musikalischer Gestaltung anwenden .
um nicht in die Monotonie steter Wiederholung zu verfallen . 3n
den Liedern , von denen kaum eins dem andere im Bau gleicht .
Breitet sich der ganze Formenreichtum aus . dessen es fähig ist . Dazu
kommt noch die zutreffendste Schlagfertigkeit des Ausdrucks , kühner
Realismus der Darstellung und wirkungsfichere Anwendung des
tonmalerifchen Elements . Das Dämonische an Schuberts Werk
fesselt uns heute vielleicht am stärksten so. der lähmenbeintönige
Schluß des „Wegweisers " , so das eigensinnige Fliegen und Trivoeln
der Krähe , so die beängstigende Gleichgültigkeit bes „Leiermanns " ,
hinter der nur noch der Wahnsinn lauert . Schuberts .,Winterreise " ,
vielleicht das kostbarste Liedervermächtnis des Meisters , brachte
Karl Maria Zwift 1 er . Generalmusikdirektor unb Intendant der
Städtischen Bühnen in Mainz , am gestrigen Sonntag zum pausen¬
losen Klingen . In ihm vereint sich in vollendeter Weise der ge¬
bildete . stimmbegabte , über alle stimmtechnischen Mitteln souverän
gebietende Sänger mit bem impulsiven , aus dem vollen schöpfen¬
den . nachdenkenden und nachdichtenden Musiker zu einer über¬
ragenden Künstlerversonlichkeit . die mit svürsamen Nach empfinden
fich voll und ganz in die Gefühlswelt der zum Vortrag gebrachten
Kompositionen einzuftellen und diese den Hörern zu übermitteln
wußte . Das kleine , aber gewählte Publikum stand denn auch bis
zuletzt im Banne der fesselnden Darbietungen des Sängers , der
jedes Lied ntit höchster Reizsamkeit anfaßte und es in bildhafter
Beleuchtung erscheinen lieft . An bem Erfolg hatte Theo Mö 1 ich
für farbenreiche , bezente Klavierbegleitung erheblichen Anteil .
Die Zuhörer sollten zum Schluß ihren Dank in lebhaften Beifalls -
Bezeugungen : die Künstler spendeten noch mehrere willkommene
Zugaben . Fritz Zech
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Fernaufklärer vernichtete 6 Sowjetflugzeuge
Berlin . 21 . März . Der Beobachter eines deutschen Feru -

auMärers erzielte am 20 . März bei einem AuMarungs -

ilug über dem mittleren Abschnitt der Ostfront , einen her¬
vorragenden Kampferfolg . Ein Pulk bolschewistischer Dovvel -

decker hattd das deutsche Flugzeug entdeckt und versuchte , es

zum Absturz zu bringen . Nach wenigen Minuten begann
unter den Feuerstötzen des deutschen Aufklärers das erste
Flugzeug zu brennen und stürzte ab . Mit wÄender Rauch¬
wolke folgte bald darauf der zweite Doppeldecker . In kurzen
Abständen waren auch das dritte und vierte Flugzeug abge¬
schossen und am Boden verbrannt . Zwei wertere eorom «

Maschinen konnten sich nach schweren Beschädigungen , nläst
mehr in der Luft halten und mutzten notlanden . Wahrend
die Besatzungen flüchteten , beschädigte der Beobachter die

Flugzeuge - in mehrmaligen Anflügen mit Maschtnengewebr -

salven noch mehr . Den Feind kostete so der Angriff nicht
weniger als 6 Flugzeuge .

Sowjetische Durchbruchsversuche abgeschlagen
Seit 18. März über 270 Panzer südwestlich Wjasma abgeschossen — « ute Fortschritte des deutschen Angriffes bei Kursk — Ent¬
schlossen « deutsch « Abwehr bracht « dreitägig « schwere Sowjrtangrisse südöstlich Leningrad mm scheitern — Heftige Kampfe in

Süd - und MUteUunefien — Drei Handelsschiff « und ein « elettopot beim Luftangriff auf Tripolis versenkt

An » de « Führerbauvtauartier . 22 . März . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

3m SLdteil der Ostfront bis Bjelgorod fanden gestern
kein « Kämpf « von Bedeutung statt . Der deutsche Angriff südweft -
lich and nordwestlich von Kursk macht weiter gut « Forschritt «.

Südwestlich Wjasma und südlich des Ladogasee scheiterteu
gestern wiederum feindliche Dnrchbrnchsversuche unter schwersten
Berluften . Allein südwestlich Wjasma vernichteten unsere Divi¬
sionen . hervorragend durch die Luftwaffe unterstützt , seit dem
18 . 3. über 270 B au , « r ka m v f w ag e n .

Die seit drei Tagen südöstlich von Leningrad geführten
schweren Angriffe der Sowjets find an der entschlossenen Abwehr
unserer Truppen unter sehr hohen Berluften für den Gegner ab¬
geschlagen worden .

3a Süd - und Mitteltunefieu « reis «» stark « englisch « und
amerikanisch « Kräft « di « italienischen Stellungen an . Schwere
Kämpfe aus der Erde » ad in der Lust ftnd im Gauge .

Fernkampfflugzeug « b «schädigt «u im Atlantik eia gröbere »
Handelsschiff durch schwere Bombentreffer .

Bei dem bereits gemeldeten Angriff deutscher Kampfflugzeuge
anf den Hafen von Tripolis in der Nacht zum 20 . 3 . wurden
drei Handelsschiff « und «in Geleitboot versenkt .

im
st» » '

Oer OKW . -Bericht vom Sonntag
Au » dem Führerhauptquartier , 21 . März . Das Oberkommando

•enge ab .

Oer OKW -Bencht vom Samstag
Aus 6ent Führerhauptouartier , 20 . März . (Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Di « unter dem Oberbefehl de , Sener - lstldmarschalls von - sw >

stein stehenden Truppen des Heere » und der Wajfea -41 haben in

hervorragendem Zusammenwirkeu mit Verbänden der Luftwaffe
unter dem Oberbefehl des Eeneralfeldwarschalls von Ruhthofea
im » erlaufe der deutschen « « genössenjtee Zwischen
Dauer und Dnjevr . bie zur Wiedereroberung der Stadt « Eharkow
und Bjelgorod sührt « . dem Feind schwerst « Verlust « au Mensch «»

und Material rugefllgt . Der Feiad verlor seit dem 13 . Februar
naä ) vorläufiger Zählung 19 504 Gesängen « weit mehr als

50 000 Tote , 3372 Geschütze aller Sri , 1410 Banzer und Banzersväh .

wagen . 3045 schwere Infanteriewaffe » aller Art und 1846 Kraft »

° ^
3m

' ^ r - um Eharkow — Bjelgorod und nordwestlich
Kursk vermochten verschlammte Strahe » . noch so heftige « egen -

stöbe und stellenweise hartnäckiger Widerstand de » Feindes di «

deutschen Angriffs -Divisionen nicht aufzuhalte » . An mehrer « »

Stellen wurde der obere Döner erreicht .
An Stell « seiner ausgebluteten Angrisfsverband « führte der

Feind im Abschnitt O r . l - « i a »m a - S t ar a ja « » ssj a

und seit gestrrn weiter südlich des Ladogasee « und vor Leningrad

frische Truppen $ent Angriff vor . Auch diese brachen im zusammen -

gesabten Feuer unserer Abwehrsront zusammen , oder wurden in

harten Rahkämpsen zersLlagen .
Am der » ordt » » « sisch « « Front » ahmen deuKch -

italieuische Truppe » wichtig « St «llm »g « » u » d brachte » 1800 « «-

f a n « e n e «in . 16 Banzer , 30 Geschütze und zahlreiche Krastfahr -

lenge wurde » erbeutet oder vernichtet .
Deutscher Kamvfliegeroerband führte eine » überraschende »

Angriff gegen den Hase » von Tripoli ». Di « S - frnanlagen mutte »

schwer getroffen und mehrer « Schiff « in Brand sewors «» .
Wi « durch Soudermeldnng bekanntgegeben , führten d »e im

Wehrmachtbericht vom 19 . März gemeldeten Operationen nnserer
Unterseeboote im Rordatlantik « ege » «inen feindlichen schwer ie -

der Wehrmacht gibt bekannt :
Während im Mtutm Charkow — Bjelgorod unsere

Truppen in breiter Front den obere » Don erreichte » , gelang es
auch weiter nördlich Im Kaum von Sswesk die letzte » och vor¬
handene Lück « zu schlietzeu und eine fest « Verbindung mit dem
Abschnitt Orel herzustell »» . Der Feind hat gestern an der
getarnten Ostfront nur noch südwestlich Wjasma , nördlich des
Ämensees und südlich des Ladogasees angegriffen .

Seine Angriffe scheiterten überall . Di « Sowjet » erlitten neu «

schwere Verluste und verloren wiederum zahlreich « Panzer .
In der Zeit vom 11 . bi » 20 . März wurden an der Ostfront

allein durch verbände de » Heere » und der Waflen -44 961 Sowjet¬
panzer zerstört , erbeutet oder bewegungsunfähig geschossen .

Der Bahnknotenpunkt Bataisk an der Donmündnng , di «
Stadt « oroschilowgra » , Leningrad , 3ndustrie « erk « au
der oberen Wolga , sowie Stadt » ad Hafen Murmansk waren

Ziel « wirksamer Luftangriffe .
Ein Angriff stärker « feindlicher Kräfte in Mittettunefie »

ward « abgewiesen , der vorübergehend von beweglichen Siche -

rungsstreitkräste « besetzte Ort « ass - im Zug « d «r Operationen
vor einigen Tagen plamnähig wieder geräumt .

Fäger und Flakartillerie der Luftwaffe schosse» gestern
Mittelmeerraum bei drei eigenen Verluste » 16 feindliche FI

lade » nach Oste » steuernden « eleitiue lu der bisher grasten
und erfolgreichste » K a m v s h a » d l n » s de » Untersee¬
bootkrieges überhaupt . 3 » tagelangem erbittertem Olingen gegen
di « Zerstörer , Korvetten und Flugzeug « der feindlichen Sicherung
versenkt «» unsere Unterseeboote tut » diesem einen Geleitzu « 32
Schiffe mit 204 0 0 0 BAT . und eine » Zerstörer .

vier neue Ritterkreuzträger des Heeres
Berlin . 21 . März . Der Führer verlieb da » Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes an :
Oberst Karl -Wilhelm v . Schlieft « « . Führer eruer

Infanterie -Division : Oberleutnant d . 9L Anton Erünert .
Führer einer Sturmgefchützaftteilung ; Feldwebel Gerhard
Niemek , Zugführer in einem Panzer -Regiment ; Ober -
iäger Otto Doser , Grnvvenführer in einem Jäger -
Regiment .

Man muß nur wollen , daran glauben , dann wird es

Graf Zeppelingelingen !

Das User des oberen Donez in breiter Front erreicht
Kühn « Landung eine » Kampfflugzeuges bei einer Panzerspitze

Berlin . 2L März . Bereits seit Wochen stehen die deut¬
schen Truvven im Kampfabschnitt Charkow — Biel -
g o r o d nun schon in erfolgreichem Angriff . Trotz stellen¬
weiser grundloser Wege und ungeachtet des anhaltenden
Tauwetrers ist südlich der Stadt Pjelgorod im Verlauf des
20 . März der obere Don auf breiter Front erreicht worden .
Am Nachmittag des 20 . März kamen bei diesen Kämpfen
Einheiten der Infanterie - Divisionen „ Grotzdeutschland " mit
einem starken feindlichen Panzerverband ins Gefecht . Nach
kurzem , harten Ringen blieben 13 Sowjetvanzer und neun
Pakgeschütze vernichtet auf dem Kamvffeld liegen , und die
deutschen Truvven konnten ihren Vormarsch weiter fort »
setzen . Zur gleichen Zeit stietzen an anderer Stelle Truvven
der Waffen - ff in zum Angriff bereitgestellte bolschewistische
Kräfte , warfen ste zurück und schollen dabei sechs Panzer ab .
Damit Hai stch die im Webrmachtbericht vom 20 . März ge¬
meldete Zahl von 1410 im bisherigen Verlauf der deutschen
Gegenossenstve ausschlietzlich durch Verbände des Heeres und
der Waffeu - tt vernichteten sowjetischen Panzern weiterhin
erhöbt .

über diese Vernichtungszabl feindlicher Panzer durch
deutsche Pauzeriäaer . Flakkamvftruvvs und Grenadiere hin¬
aus fügten auch fliegende Verbände der deutschen Luftwaffe
den sowjetischen Pairzerbrigaden neue schwerwiegende Aus¬
fälle zu . So erzielte — wie letzt bekannt wird — ein
Schlachtfliegerverband am 18 . März im Raum östlich Sieb
gorod besondere Erfolge . Nicht weniger als 25 sowjetische

Panzerkamvfw agcn darunter mehrere überichwere . wurden
durch Bombentreffer vollkommen zerstört und elf . weitere
Panzer so schwer beschädigt , datz Re gefechtsunfahlg liegen
blieben oder abgeschlevvt werden muhten .

Auch im Raum westlich Kursk , trugen deutsche In¬
fanterie - und Panzerverbände den eigenen Angriff gegen
starken feindlichen Widerstand weiter vor . Eine grotze An¬

zahl von Ortschaften wurde am 20 . März stürmend genom¬
men . Swietische Gegenstötze mit Unterstützung zahlreicher
Pauzerkamvfwagen wiesen unsere Truvven blutig zuruck
und schossen dabei neun sowjetische Stablkololle ab . Durch
hervorragende Zusammenarbeit eines deutschen Kampfflug¬
zeuges mit einer deutschen Kräftegruppe konnte bet den
letzten Kämpfen an anderer Stelle ein örtlicher Erfolg gegen
einen zablenmähig überlegenen Sowjetverband errungen
werden . Die Besatzung des Kampfflugzeuges war iit entern
Störangriff angesetzt und beobachtete nach Durchfnbrung
ihres Kamvfauftrages auf dem Rückflug eine überraschende
Marschbewegung starker feindlicher Kräfte , die letchr zu einer
geföhrlickien Flankenbedrohuna für die deutsche Anar ' ffsfv ' tze

werden konnten . Kur entschlollen . landete der Flugzeug¬
führer in ungünstigem Gelände fast unmittelbar neben den

Panzern der deutschen Angriffsspitze ., Eine sofort anaetatzte
eigene Kräftegruvve konnte rechtzeitig die feindliche Abncht
vereiteln und die Bolschewisten unter schweren Verlusten
zuruckschlagen .

Die grotze Panzerschlacht südwestlich Wjasma
Bolschewistischer « rohaugriff bricht vor de » deutsche « Linie « iw Mittelabschnitt zusammen

Berlin . 21 . März . Die deutsche Frontverkürzung
int mittleren Abschnitt der Ostfront bat die sowjetische

Truvvenführung zunächst vollkommen überrascht . Zu Be¬

ginn der deutschen Absetzbewegungen folgten die Sowjet «

einbeite » den deutschen Nachtruvveu meist nur sehr zögernd .
Erst in letzter Zeit drückten bolschewistische Verbände , vor

allem an der groben Autobahn Smolensk — Moskau und an

der Strahe Rohlawl — Moskau , stärker na * , wurden aber

stets blutig abgewiesen .

Am 18 . März steigerten sich diese Kämvfe zu einer auch
am 19 . März noch andauernden gewaltigen Panzer¬
schlacht . Während des ganzen Tages warfen die Bolsche¬
wisten ihre Verbände , meist etwa in Bataillonsstärke mrt
Unterstützung von je 15 bis 20 Panzern , gegen die deutschen
Stellungen vor . Das Gelände im Raum südwestlich Miasma
ist gröhtenteils wellig und von zahlreichen unüberwindlichen
Waldstücken durchzogen . Trotz dieser erschwerten « tchtbe -
dingungen für die vorgeschobenen Artilleriebaobachler
konnten häufig die sowjetischen Bereitstellungen rechtzeitig
erkannt und noch vor Beginn des Angriffs durch die deutschen
Batterien zerschlagen werden . Sturzkamvfflugzeuge kamen
in fast vaukenlosen Einsätzen den Heerestruvven
mit wuchtigen Angriffen auf besonders massierte Bereit¬
stellungen von Panzern und Infanterie zu Silke . Nach jedem
Bombenwurf schlugen bausbobe Erdfontänen , häufig unter¬
mischt mit Teilen von Panzern und Fahrzeugen , aus den

Mulden und Waldstücken , in denen sich di « feindlichen Kräfte
gesammelt hatten . Zwei grobe , erst in den letzten Tagen an¬
gelegte Munitionsdevots flogen unter der Wirkung der
deutschen Bomben mit ungeheurer Detonation in die Lmt .

An einigen Stellen des unüberstchtlichen Waldgelandes
gelang es Sowjettruvven . mit schwachen Kräften in , die
deutsche Hauvtkamvflinie einzudringen . Unsere Grenadiere
liehen in ihren Gräben und Schützenlöchern,die establkolvlle
über und neben stch vorbeirrollen . Als die nachfolgende
sowietische Jnf " n ' erie schon leichtes Spiel zu Soweit atai ' " +e ,
warfen ihre MG .

'
s und Gewehre auf die Deckung und

empfingen die Bolschewisten mit vernichtendem Feuer . Als
am Abend des 19 . März eine Kampfpause eintrat konnten
vor manchen deutschen Kampfabschnitten Hunderte ge¬
fallener Bolschewisten gezählt werden .

Für die in dem Abschnitt südwestlich Wiasma einge¬

setzten Panzerbrigaden der Sowjets waren der 18 . und 19 .

März besonders schwarze Tage . Nachdem am 18 . März in

porbildlichem Zusammenwirken von Verbänden des Heeres

und der Luftwaffe bereits 93 sowjetische Panzerkampfiyagev
vernichtet waren , blieben am 19 . März wiederum nicht

weniger als 85 Sowjetvanzer ausgebrannt oder zerstört

liegen . Damit hat stch die Zahl der vernichteten feindlichen

Panzer in zwei Tagen bolschewistischen Ansturms auf

die verkürzte Front einer deutschen Armee im Mittelabschnitt

der Offf ' -ant auf 178 erhöht .

Die Margret vom Einödhof
. Stoma » von Fritz » Vetter • 44 . Fortsetzung

Da ging ein Zug tiefer Verachtung über das Gesicht der Frau .

»Auch ich hab « lange Jahre auf «tu liebes Wort gewartet , Kind ,

entgegnete sie bitter , „ er hat lange gebraucht , bis er alles in nur

tot getreten hatte . Was aber tot ift , Das wirb nie wieder lebendig ,
glaubst du mir das , Lenerl ? "

Ja, ,
Mutter !"

« ans was hast du , was ist mit dir ? " Arn Nachmittag des

nächten Tages schmiegte sich da » Lenerl innig an den Hans und

Iah angstvoll forschend in sein ernstes Gesicht . „Was ift mit bi *,
Hans , oat sie wieder . Ich hatte so viel Heimweh nach dir , schwer
waren für mich die Tage , die ich von Lam fort sein mußte , und

so habe ich mich gefreut , dich wieder zu sehen , und jetzt bist du ver¬

ändert , Han » !^ Ihre Stimme wurde traurig .
Hans sah grübelnd auf die blonden Flechten vor ihm . Dann

wanderte » seine Blicke zu der Stell «, an der er ein paar dunkle , tod -

traurige Augen gesehen hatte . Dort drüben war die Margret ge -

Bben
, als er die Evi geküht hatte . Ein wilder Zorn auf stch

st kochte in dem Hans . Seit drei lagen war die Margret mit

fesior Horman fort , der Professor wollte der Margret in

Pastau noch einige Sachen z» ihrer Aussteuer kaufen , die st« stch

selbst aussuchen sollte . Der Profestor mutzte aber noch , wie er ge¬

tagt hatte , vorher nach Regensburg , so datz vierzehn Tage ver¬

gehen konnten , ehe die Beiden wieder zurückkamen .
Hans hatte ein Heimweh nach der Margret im Herzen , das

er nie für möglich gehalten hätte . Er suchte die Margret , suchte

ft « Überall in der Stube , im Stall , in der Scheune , im Feld und

Ü» Wald . Jetzt wutzte er auch , warum er stch so leidenschaftlich

gewehrt hätte , von Lam fottzugehen ! — Aber nicht nur der Hans ,
auch der Michl und die KathI hatten ein brennendes Heimweh
nach ihrem Kinde , und der Lorenz und die Steffi waren boshafter
und biffiger zueinander denn je . Die Arbeit tonnte trotz allem

bewältigt werden , denn bet Hans schaffte für zwei , aber bte große

schlanke Dirn fehlte , wenn ste auch die letzte » Wochen unzugäng¬
lich und schweigend durch das Haus geschritten war .

Ganz leicht nur hielt der Hans das Lenerl im Arm . Er dachte

an Professor Hormann Wie gut dieser gesehen , wie recht er hatte .

Hans liebte das Lenerl wie eine Schwester , nicht aber rote das

Weib nach dem stch der Mann lehnt , mit dem er seinen ganzen

Lebensweg gehen kann , und der ihm trotz aller Kämpfe und arbeit

z» kurz wird weil ein Lebenskamerad an feiner « eite geht , den er

Hebt und der ihn versteht . Das Lenerl zuckte plötzlich zusammen .
Kalt und abweisend hatte ste der Hans angesehen , uttb dann

waren seine Bugen wieder abgetrrt , hin zum Matter ! des Ponlepx .

„Hans bitte , sag
' mit doch , was du haft !" In bet Stimme bes

Mädels wär ein Weinen . Da ritz stch der Hans zusammen . Nein

das Lenerl durfte nicht enttäuscht werden , Todsünde wate das !

Innig kiitzte Hans den zum Weinen verzogenen Mund und bat

bann weich : „Nicht böse sein , Lenerl , bu mutzt doch verstehen , wie

,T !ott oben in den Filzen hat uns eine Frauenstimme ge¬
rufen , Hans !" flüsterte das Lenerl geheimnisvoll an sein Ohr .
„ Der Batet hat es nicht geglaubt , aber ich habe ganz deutlich bett
Ruf gehört : Lenerl ! hat ste gerufen , und bann : Etahner ! und
bann wieder : Lenerl ! Er wat so schrecklich dieser Rus ! Wer der
Pater hat nichts gehört , und ist bann gleich mit mir fort von ben

Filzen . Ich habe aber den Ruf bestimmt gehört , uttb jetzt habe ich
immer Angst , es ist dort oben jemand verunglückt , Hans , und - mit
haben ihm nicht geholfen , weil mir bet Datei nicht geglaubt hat '

Mit ist immer , als ob ich zurück mützte , zum toten Wald , unb der
Frau helfen , die uns gerufen hat .

Hans hatte keine Farbe im Gesicht . „Sonderbar "
, sagte et

dumpf , „ auch ich hatte in den Filzen bas Gefühl , datz mich zemand
ruft . Mir wat cs , als stünde ich am Grabe eines geliebten
Menschen ! Deshalb bin ich auch mit dem Professor nie wieder
in dieje unheimliche Gegend gegangen . Es ist alles so schwer dott
oben , alles so tot — !“

„ Unb bei Nacht geht bet Moorkönig über bie Filzen , Hans ,
unb die Lichter , bie über den Filze » tanzen , das sind die Seelen
von Menschen , die kein « Ruhe finden können , weil — !"

Hans preßte einen langen Kutz auf die Sippen der Kleine »
,Man erzählt

"
so viel von den Filzen , Senerl !“ meinte er ernst , „ be¬

sonders bet Ametikasepp , der hat da allerhand auf dem Saget ,
aber bu darfst daran nicht denken , bu träumst viel zu viel mit
wachen Augen !"

,Zch habe auch vom Dkoorkönig geiräiunt , Hans
"

, gestand das
Lenerl schüchtern . „Ich habe ihn gesehen , groh und stolz , und et
hat sich betuntergebeugt , unb bann ist aus einem Tümpel , bet ganz
kohlschwarz wat , eine weitze Frauenhand zum Lorjchein gekommen .
Der Moorkönig hat diese Hand gefotzt , und hat eine Frau heraus¬
gehoben aus dem Tümpel . Dann haben viele Sichter bie Frau
unb ben Moorkönig umtanzt , und der König Hai ihr ein schnee -
roeitzes , leuchtendes Gewand übetgerootfen ! Plötzlich hat sie den
Kopf gewandt , und hat stch nach mir umgesehen . Und ste hat deine
Augen gehabt , Hans , uttb dein Gesicht !"

„Wo haft bu denn das alles zusammengeträumt ? "
forschte

Hans .
„ Am Schwarzensee !" Senerl sprach kaum hörbar . „ Ich habe

so Heimweh gehabt , nach dir , Hans , unb habe gemeint , bis ich
eingeschlafen bin , bann habe ich bas alles geträumt !“

Hans antwortet « nicht . Mit tiefgefurchter Stirne starrte er
vor stch hin . Zum ersten Male in feinem Leben kam ihm der Ge¬
danke , datz et vielleicht seiner Mutter Unrecht tat , datz es schlecht
von üjm war , wenn er die , di « ihm das Leben gegeben hatte ,
immer mit feinen Vorwürfen , mit einem inneren Hatz verfolgte .
Wat es nicht möglich , datz feine Mutter verunglückt wat , und
datz ihm das überempfinbfame Mädel , das ihn liebte , unbewutzt
einen Fingerzeig gab , bah es ja doch auch noch andere Möglich¬
keiten für bas Verschwinden eines Menschen gibt , als nur den
eigenen Willen desselben .

„ Und wie Hai dir der Kubani -Urwald gefallen ? "
Hans lenkt «

ab von einem Thema , das für seine an stch aufgewühlte Seele
gefährlich wurde

(Fortsetzung folgt )

schwer alle » für mich ist . Die Margret heiratet Ende Oktober , dann

mutz ich fort oom Hofe , aus dem ich bis jetzt mein ganzes Beben
verbracht habe , und weih noch nicht , wohin mich der Weg führen
wird !"

„$ u mühtest ein Bauer fein , Hans , bet feinen eigenen Hof
hat !" sagte bas Lenerl sinnend . „ Ich kann mir nicht ootstellen ,
bah du in der Stabt leben könntest , in Passau , beispielsweise .
Ich kann bich mir nicht anbei » denken , al » datz du schwere Schuhe
an den Fühen hast , eine Axt ober Säge über bet Schulter , oder
daß du hinter den Pferden drein gehst , und den Pflug in die
Ctbe drückst ."

Ich möchte auch nie etwas anderes fein , als ein Holz - ober
Bauernknecht , und ich ' werde auch nie etwas anderes fein , denn
einen eigenen Hof werde ich nie besitzen !" Hans blickte , dem
Lenerl ernst in die Augen .

Da reckte sich das Mädel hoch auf . „ Ich habe einmal einen
graften Erbteil zu erwarten , Hans !"

Hans lächelte leicht . „ Glaubst bu ben » , dein Vater wirb je¬
mals bte Einwilligung zn einer Eh « zwischen uns geben , bu
kleines Kind ? Wen » bu mein Weib werde » willst , Lenerl , bann
muht bu dich schon mit bem Gedanken abfinben , bas Weib eines
ganz armen Mannes , eines Holz - ober Bauernknechtes zu werden ,
denn wen » du mich heiratest , tmrd dich dein Later bestimmt ent¬
erben !"

Die Kleine lachte fröhlich auf . „ Dann werden mir eben ganz
arme Leute fein , wenn ich nur bei dir bleiben darf , dann ist
alles gut !" Das klang sehr überzeugt .

Wieder stand der Ptosesiot vor Hans . Und wieder sah Hans ,
bah bisset recht hatte . Das Senerl hatte ja nicht einmal eine Bot -

fteuung davon , was bas Leben einer armen Häuslerfta « bedeu¬
tete , bie vielleicht noch gezwungen wat in bie Arbeit zu gehen ,
neben bem Haushalt und ben Kinder » , bie sie zu betreuen hatte .
Wenn er baran dachie , was bie Margret , ober bie Evi an Arbeit
leiste » mutzten . . Unb biefes Heine Mädchen dachte nur an bas
Glück , hatte keine Ahnung , welche Gefahre » biefem Glück durch die
Armut drohten . Immer trübet wurde es in Hans . Warum hatte
die Margret dem Vitus ihre Hand geboten ? Mit ihr wäre dem
Hans vor Armut nicht bange gewesen . Hans sah wieder nach bem

Platz , wo bte Margret gestanden war , als et bie Evi kühte . Hatte
vielleicht er selbst die Veranlassung zu bem Schritt der Margret
gegeben ? Allerdings , wenn er daran dachte , wie es ihm zu Mute

gewesen wäre , wenn er die Margret so in bett Armen bes Situs
gesehen hätte , wie bte Margret die Evi in seinen Armen sah ! —

Dieser Holzerjockl ! Wenn es fein wollte , dann kam so ein bos¬
hafter alter Lodet daher und vernichtete das Glück von Mensche » ,
ohne datz er überhaupt wutzte , was er stch geleistet hatte .

„ Erzähle mir doch etwas von eurer Wanderung . Senerl “
,

lenkte Hans jetzt ab . „War es schön , drüben im Böhmischen , wart
ihr in den Filzen und nn toten Wald ? "

Ein angstvoller Ausdruck trat in bas Gesicht bes Lenerls .
„Erinnere mich nicht an bie Filzen , Sans !“ bat sie . Dann streifte
chr Blick plötzlich bas lotenbrett des Postsepp und sie schauerte
angstvoll zusammen . „Was hast bu denn , Lenerl ? " fragte Hans
befrembet .
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Heldischer Hymnus
Aus tiefer Nach, , ein hart Seiet
ringt sich in gelbnem Schein -
wer zu des Tages Fahne steht -
der Stimme stählern ein .
Der Trug der Rächt verrinnt
im scharfen Morgenwind .
Der uns das Reich der Reiche ichafft .
erhör ' uns , Gott der Kraft ! Rohert Hohlbaum

Direktoren schreiben „ wett
" *

Sttt ungewöhnlicher Beitrag jur Leistungssteigerung in einem
Wiesbadener Werk !

Sonst waren Wettschreiben eine Sache der Vereine , die An¬
fängern und Fortgeschrittenen tu . bei Stenographie den letzten
Schlaf gaben . Man fing mit 60— 80 Silben an und schasste sich
bis an Die 200 Silben und mehr . Die Sieger erhielten dann eine
Urkunde , manchmal sogar einen Preis ( der Schreiberin sind grüne
Pantöffelchen in guter Erinnerung ) , die das Ergebnis festhielteu
und rüstete dann stillschweigend und mit Ausdauer zum nächsten
Kampf . Im Anschluß an einen solchen Wettbewerb war die
Schreiberin vor etwa lö Jahren in ein Werk gekommen und hatte
hort jahrelang die Kenntnisse in Stenographie verwerten können .

Der totale Kriegseinsatz , führte sie nach 10 . Jahren wieder aus
denselben Arbeitsplatz zurück . Aber es hatte stch inzwischen einiges
geändert . ' Ms ersten Eindruck erlebte sie wieder einen steno¬
graphischen Wettkampf , aber diesmal so eigenartig , wie

' - er in
dieser Art wohl noch selten , vielleicht noch gar nicht tn einer deut¬
schen Fabrik durchgeführt worden ist . Die Wettkämpfer waren
nämlich alle jene Herren , die sonst zu diktieren pflegen und die
nun selbst im edlen Wettstreit zeigen wollten , daß sie nicht nur
ichnell anzusagen , sondern auch schnell zu schreiben vermochten .
Diesmal waren die Stenotypistinnen die stille unsichtbare Zu¬
schauergemeinde , ergriffen im Herzen Partei , wie bei jedem rechten
Wettkampf , und manche von ihnen hielt den Daumen , daß ihr
Gljef am besten abschneiden solle . Unterdessen saßen im eifrigen
Streite würdige Direktoren , verantwortungsvolle Prokuristen ,
ernste Abteilungschefs , kurz , die Angestellten in gehobenen Stel¬
lungen , an einer langen Tafel .

Und um was ging es eigentlich ? Es gab keine Prämie , es
gab keine Urkunde , aber es gab etwas Größeres : nämlich das Be¬
wußtsein , auch in der führenden Stellung im Leistungskampf zu
stehen und den Antrieb , nicht zu rosten und zu rasten . Und so
hatte im letzten dieser merkwürdige , ungekrönte Wettbewerb einen
tieferen Sinn , der weit über den kleinen Kreis der Beteiligten
hinausging . Dem ganzen Werke , insbesondere dem kaufmännischen
Nachwuchs , wurde in einem Beispiel klar gemacht , daß vorzügliche
stenographische Kenntnisse aus dem Leben des Kaufmannes gar
nicht wegzudenken feien , und er ohne die wertvolle Hilfe der
raschen Notiz eines Telephongesprächeck , einer Verhandlung oder
eines guten Einfalls gar nicht auskammen könne . Ja , daß der
Kaufmann selbst in der Lage sein -muß . bei Wegfall von geeigneten
Hilfkräfttn sich selbst zu helfen . L R

— Der Rundfunk um Dienstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsfender : 15,30 : Hans Pfitzner Kammer¬
musik : 16,00 : Opernkonzert der Stadttheater Aachen und Münster ;
17,15 : Kleine Charakterstücke ; 20,15 : Sing - und Spielmusik bet HI . ;
21,00 : 6 . Verdi , Ein Lebensbild . — Der Deutschlaud -
( ettbet ; 17,15 : Konzertmusik des 18 . Jahrhunderts : 20,lö : Hei¬
tere Weilen ; 21,00 : „ Sine Stunde für Dich "

.

— Urlaub des Einzelhändlers wird nett geregelt . Schließungen
von Einzelhandelsgeschäften ..zwecks . Urlaubsgewähiung sind . mit
den Erforbernnsen Bes totalen Krieges nicht in Einklang zu
Bringen . Der Reichsarbeitsminister hat deshalb die Nachgeordneten
Behörden ersucht , derartige Schließungen bis zum Erlaß neuer
Richtlinien über den Ladenschluß nicht mehr zuzulasien . . Die bis , ,
her bestehenbeti - Beftimmungen sind aufgehoben worden . In den
angekündigten neuen Richtlinien wird die llrlaubsfrage für den
Einzelhändler neu geregelt werden . , . .

— Ocnli , da kommen sie . Die ersten Schnepfen quarren im
Sumpf . Es ist gewiß sehr einprägsam , daß ein alter Jägerspruch
die Zeit , in der die Schnepfen sich in Deutschland aufhalten , mit
den Versen bezeichnet : „ Reminiscere — Gewehr in die Höh ! —
Oculi — da kommen ste — Laetare , das ist das Wahre — Judica ,

sie auch noch da — Palmarum , trallarum !" Mit Hilfe kirch¬
licher Sonntagsnamen wird also gesagt , daß bei uns auf dse
Schnepfe vom .fünften bis zum letzten Sonntag vor Ostern zu
rechnet ! ist .

'
Tatsache ist , daß dieser berühmte Sumpfvogel int

März erscheint , sobald die ersten warmen Tage kommen und dann
bis zum April und Mai bei uns weilt . Ihr Äußeres ist durch den

angen , geraden , spitzen Schnabel , den hochstirnigen Kopf und den

gedrungenen Leib sehr charakteristisch . Wenn die Schnepfe quarrt ,
so . ist das Musik für das Ohr jedes Jägers . Die Haar - oder . Bruch -
lchnevfe , auch Bekassine genannt , läßt in der Brunstzeit auch noch
einen eigentümlichen Laut , der an das Meckern der Ziege erinnert ,
hören . Ter Laut hat ihr den Beinamen „Himmelsziege

"
einge¬

bracht . Die Schnepfen sind nicht häufig Bei uns . Sie zeigen sich
meist nur spärlich an Zahl , in den deutschen Mittelgebirgen und in
Rorddeutschland . Und wäs ist nun eigentlich „ Schnepfendreck "

,
von dem jeder wohl schon , gehört hat . Der Schnepsendreck ist eine
Paste , die aus den feingehackten JnnenteUen der Schnepfe , also
Magen , Leber , Lunge und Gekröse , zubereitet wird . Allerdings
werden dabei auch die nicht entleerten Därme verwendet , denn die
gäben dem „ Schnepfendreck

" erst die rechte Würze .

— Unfall . In der Rheinstraße fiel ein junges Mädchen so
unglücklich , daß es einen Ilnterschenkelbruch davonirug .

Besuch beim Fuß -Orthopäden
Unsere Füße — unser Äapital

Bei aller Pflege , die wir unserem Körper angedeihen lassen ,
Zumindest in den Arten , die w i r vom Standpunkt bet Schönheit

-
SM für notwendig nntrmntzkich -chalten find unsere Füße immer
nü kurz gekommen . Ach , bre Füße , kriefsieht mast ja nicht ; zwängt
sie , dieser Vorwurf , ist besonders dem weWichen Geschlecht nicht zu
ersparen , in einen hochabsatzigen . hübsch anruschauestden Schuh ,
und Blasen . Hornhaut . Hübueraugen sind zwar sehr schmerzhaft ,
aber man erträgt dieses Web tapferer als irgendwelckie andere
körperliche Schnlerzen . Dabei fällte man daran denken , Hatz durch
so

‘etwas natürlicherweise der Gang beeinträchtigt wird - und daß
der Gang eines Menschen im Zusammenbang steht mit dem
Spiegelbild der ganzen Persönlichkeit mit der Erscheinung
lchlechthin !

Durch den Krieg bedingt ist eine .feit gekommen , die auch htet
. eilte ernstere und natürlicher c Einstellung fnrbetl

zum eigenen Nutzen . Es zeigt sich beim Marsibierev unserer Sol¬
daten sehr wohl , wer immer schon seinen Zützen eine sachgemäße
Pflege unb Behandlung zukommen ließ , indem er sie zum Beispiel
abhärtete , trainierte und gut passendes Schuhwerk trug . Das
M e h r - G e h e n . wie wir es heute in der Heimat alle tun musien ,
schadet . als solches unseren Füßen nicht , wie die Fußorthoväden
feststellen . Die Muskeln kräftigen sich, wenn sie richtig angespannt
werden , nur kommen manche alte Schäden dabei zutage . Schäden ,
dfe man immer zu leicht genommen hat , —

_benn wer wollte ernst¬
haft davon wissen , daß gute Fuße ein Stück Kapital sind -V?
Langes Stehen beansprucht die Fuße weif mehr als vieles Gehen ,
und die Berufstätigen , die viel zum Stehen gezwungen sind ,
muffen ihre Füße sorgfältig pflegen und besonders auf gutsitzende ,

nicht zu enge Schuhe achten , die noch Platz für eine Einlage
haben , die in solchen Fällen immer gut ist . da Re die Muskulatur
Mtzt unb strafst .

Die richtige Fußpflege nun ist wie qnr gesprächsweise von
rnigen Fußsvezialiften erfuhren eine nur kleine tägliche Mühe im

Verhältnis zu dem erreichbaren, , elastischen .
'

schmerzfreien Gang
und dem damit verbundenen allgemeinen Wohlbefinden . Sie um »

Fußbäder Fnßmasiagr unb FußgvmnaMk alle - Dinge die

Die Heldengedenkfeier in Wiesbaden

Montag Verdunkellma von 18. 43 — 5.59 Üb '

Vorsitzer Reil gab Anweisungen betr . die Rapswanderunrn Bienen¬

völker musien tn die Nähe der Rapsfelder gebracht werden . Da¬

durch wird eine Steigerung des Ertrags erreicht unb bte Gute

der Körner erhöht , somit mieberum eine Perbesieruna der Feit -

Versorgung gewährleistet . Bienenzuchtberater Lobet hielt einen

Vortrag mit Lichtbildern „Die beste Biene " der tn Wort und

Bild die Vorzüge und Notwendigkeit der , Züchtung einer retn -

rassigen Biene zeigte . Die Zucht von Königinnen aus besten

Stämmen , die die Vererbung der guten Anlagen auf die Volker

übertragen , ist eine unbedingte Notwendigkeit . Ebenso ist der

Auslese der Drohnen als Träger unb Sperber bes männlichen

Samens und damit ihres Einflusses auf bte Leistung bet Volker ,

größte Aufmerksamkeit zu schenken . Die verschiedenen Zucht¬

methoden , die alle bas gleiche Ziel erstreben , können , e na »

Veranlagung unb Geschick des -Jmkers angewandt werden . Der Red¬

ner stellte am Schluß seiner Ausführungen die Forderung : „ Jeder

Imker ein Königinnenzüchter
"

, das ist bte sicherste Voraussetzung
der Ertragssteigerung .

— Keine Zulassung von Bchelfslieserwagen mehr . Es dars

daraus hingewiesen werben , daß eine Neuzulasiung von Behelfs¬

lieferwagen zur Zeit nicht erfolgt . Die Behelfslieserwagen sind

vielmehr nach unb nach aus dem Verkehr zu ziehen und durch

Kleinlieserwagen zu ersetzen . Behelfslieserwagen sind « ich mir

noch dort zugelassen , wo es stch um kriegswichtige und lebensnok -

menbige Unternehmen handelt und ein ausreichendes Ersatzfaht -

zeug nicht ober nur unter erheblichen Schwierigkeiten zu he -

s
— Blindgänger zur Entzündung gebracht und schwer «verletzt .

Aus dem Sponplatzgeläube des Reuen Museums machten mehrere
13 — löjähtige Jungen ein Feuer , in das sie einen Blindgänger bet

Flak schleuderten . Als dieser dann nicht schnell genug explodierte

ging nochmals ein Junge an bas Feuer , um es stoch md )r auzu -

fachen . In biefem Augenblick kam bei Blindgänger zur Explosion
und verletzte den 13jährigen so schwer , daß et sofort ins Kranken¬

haus gebracht werden mutzte . Von zwei weiteren verletzten Jungen .

wurde dann die Überführung des einen in die städt . Kranken¬

anstalten ebenfalls notwendig .
— Das „W . T ." gratuliert . Die Eheleute Stadtinfpettoi -

Johannes Hübcnett und Frau Johannetie . geh . Elfemiillet ,
Wiesbaden . Schachtstratze 9 , feiern am 23 . März das Fest der

silbernen Hochzeit . — Frau Mario Hennemann . 2Btesbaben .

Kavellenstratze . feiert am 23 . März io körperlicher und o - ksttg «

Frische : ihren SO. Geburtstag .

- « -Oberführer Sutter sesallev
• In den letzten schweren Kämpfen im,Osten ist SA - Obet -

führet Lutter , der Führer bet Standarte 116 , als § aufO <

mann und Bataillonskommandeur im Kamps für Groß -Deutsch
land gefallen . Mit feinen Heldentod betrauert Nicht nur bte SA - .
(Siuppc Hohen ,

'
ondotn bis ' gesamte Partei den VerluU einen

ihrer bewährtesten und ausrechtesten Vorkämpfer .

Bfesbaöen - Doftfietm

Hetdengedenken am Ehrenmal . Am Sonmagvormtttag sand
am Ehrenmal des Dotzbrimer Waldsriedhofes eine schlichte und

würdige Heldenehrung statt . Im Ehrenhos des Mahnmals batte
- u hoipoii S iten Her Ssldatennräber .des elften und jetzigen Welt¬

krieges eine Ehrenwache der Wehrmacht Aufstellung genommen .
Wehrmacht . Partei und Stadt liegen durch ihre Vertreter Kränze
niederloge « .

Bon einem bedauerlichen Unglück wurde eine Familie in der
oberen Frauensteiner Straße dadurch betroffen , daß ein kleines
Mädchen beim Verzehren eine ? Avfels duxch ein in die Luttröhr ,

gelangtes Auselftuck Erftickuirgsunfäll " bekam unb reine - trotz
ichneller Hille , nicht mehr gerettet werden konnle .

Das ,,W . T ." gratuliert . Dieser Tage begingen Ädoli
Menges , Kirchgasie 3 , feinen 81 . unb Friedrich W i l b e l m ,
Wiesbadener Straße 10 . seinen 75 Geburtstag

Unsere Familien , unsere Frauen unb Kinder , ja unser ganz «

Volk mit seinen Sippen sollen erhalten bleiben . Damit ne nicht

untergeben und vergehen , müssen wrr alle uns etn êtzen , kämpfen

und wenn nötig sterben . Das Opfer des einzelnen wirb sur

Hingabe für die Gemeinschaft , damit alles , was uns deutschen

Menschen lieb und wert ist . weiterlebt , gesund wachst , erhalten

bleibt unb damit wir in deutscher Art und tn deutscher Kultur

jeder leicht zu Hause machen kann und die nut wenige Minuten

beanspruchen . Allerdings sollte man sich zuvor eine , — kostenlos
erteilte ! — Auskunft in einem Fachbetrieb , wie es deren heute
in jeder Stadt einige gibt , einholen , wenn es sich um größere

Schäden handelt . Oder man sollte sich vielleicht auch einmal dort

behandeln lasten . Die Angelegenheit ist ebenso wichtig wie ein
Gang zum Zahnarzt oder Augenarzt etwa .

Aber vor allem : ■— Vorbeugen i ft immer bas Beste .
Unb

'
so sollten wir bei den Kindern mit der Fußvflege anfangen ,

schon - beim Kleinkind . Alles Strampeln der Füßchen , alles Spielen
mit den

'
Zehen und bäs Sviel bet Zehen selbst ist beste Medizin

zur Kräftigung bet Füße . Unb ganz besonders das zoitweife Bar .

f u tz l a u f e n ; sowohl im warmen Zimmer als späterhin in milder
Jahreszeit auf natürlichem , unebenem Boden . Eine Strecke Bar¬
fußlaufen auf Wald - und Wiesenwegen ist auch für _ die atmen ,
ewig eingezwängten Füße bet Erwachsenen das Gesündeste , was
es gibt ! Die Zehen müffen beim Laufen gewissermaßen ..Meisen
lernen , das kräftigt die Sohlenmuskulatot . -•

Der fast ausschließliche Etuttd für schlechte Fuße . inwett es
sich natürlich nicht um irgendwelche angeborenen Leiden oder
Deformationen bandelt . — liegt in der Unbebachrsamkeit und
Eitelkeit , die nach „ schicken , gut ausschauenben Schuhen blinzeln " ,
auch wenn sie ein wenig drücken zuerst , „bas wird sich schon
geben “ . ' — und in der Gleichgültigkeit ; rechtzeitig einem aus -
tretenben Übel zu begegnen . Dies das Urteil der Fachleute !

F u ß g ef ii n d h e ii aber i st di e Grundlage gutem
Allgemeinbefindens ! Dies . fällten mir uns einbämmem .
Ter kriegsbedingte Mehreinsatz aller M . nscken bedeutet auch
erhöhte Leistungsfähigkeil unterer Füße . Tas erfordert Pflege und
Beachtung unb Abstellung kleiner Schäden . Denn leiftungs '' äbige
Gehwerkzeuge spielen unter ganzes Leben lang eine wichtige
Nolle . — sie sind unser Kapital ! Abgesehen vom ästhetischen An¬
blick gut entwickelter Füße und eines schönen Ganges , ist es ein
wohltuendes Gefühl , die eigene Ausdauer . Sicherheit und Kratt
beim Geben oder Sieben zu spüren . Und so . gehört zum miberneu
Menschen ganz einfach hie Kultur her Gesunderhaltung nriner
Füße . -■ - A Pl .

— Wo ist ein zwei - bis dreijähriges Mädchen verschwunden ?

Am 10 Februar d . I . gegen 19 Uhr wurde auf einem Kinderspiel¬

platz inBerlin - Johannisthal ein zwei bis drei Jahre
altes Mädchen unbeaufsichtigt aufgefunden , über besten Eltern bis¬

her nichts in Erfahrung gebracht werben konnte . Die Kriminal¬

polizei rfejmutet , daß die Kleine , die ein dialektfreies Hochdeutsch
spricht , ihren Namen aber nicht anzugeben vermag , von autzerhalb
nach Berlin gebracht worden ist . Das Kind befindet sich in einem

gutgenährten , gepflegten Zustand , ist 85 Zentimeter groß , hat
ovale Kopfform , blondes , . glattes Haar (Pagenschnitt ) , blaue

Augen unb an bet Innenseite bes linken . Oberschenkels einen steck¬

nadelgroßen Leberfleck . Es trug eine braungeränderte , weiße
Strickmütze . einen selbstgeschneiderten , fischgrätengemusterten
Mantel ,

"
ein blaues Röckchen , ebensolchen Pullover mit zwei roten

Etnerftreifen , beigefarbene Strümpfe und hohe dunkelbraune

Schnürschuhe . Die Kleine ist weder menschen - noch tierscheu , woraus
geschlossen werden kann , baß sie bisher nicht in Abgeschlossenheit
gelebt hat . Demnach müßte ihr Verschwinden ihrer bisherigen
Umgebung ausgefallen lein . Angaben darüber , wo seit dem
10 .

"
Februar b . I . ein solches Kind vermißt wirb unb wer Eltern

— vielleicht auch eine uneheliche Mutter — kennt , die ihres Kindes

überdrüssig waren , sowie sonstige sachdienliche Mitteilungen , die

zur Aufklärung bes rätselhaften Falles führen können , nehmen
alle beutschen Polizeidienststellen entgegen . Aus
Wunsch werben alle Angaben streng vertraulich behandelt .

— Die Versammluna der Lrisfachgruppe der Bienenzüchter von
Wiesbaden im „Friebnchshof

"
zeigte im . Rahmen einer Imker -

fchulung die Aufgaben der Bienenzüchter im neuen Betriebsiahr .

Am Sonntag herrschte schon früh reget Verkehr in den Stra¬
ßen Wiesbadens . Soldaten , teils mit teils ohne Musik ferner
Kameradschaften . Gliederungen . der Partei uiw . marschierten zum
Kurhausvlatze unb nahmen oort Aufstellung , um der Heldengedenk -
feter beizuwohnen , die vom Stellvertretenden Generalkom¬
mando XII . AK . im Standort Wiesbaden durchgeführt wurde .
Auch unzählige Volksgenosten aus Wiesbaden und den Vororten
fanden sich dort ein unb umsäumten bett Platz .

Wohl in keinem Jahre waren bie Gefühle des deutschen Vol¬
kes am Heldengedenktag von solcher Innerlichkeit , wie in diesem
Jahre des totalen Krieges , bet uns alle erfaßt und der durch
die Geschehnisse der jüngsten Zeit auch den letzten von uns aufge -
riittelt hat . Die Heimat gedenkt voll Dankes ihrer Helden , die
für den Schutz des deutschen Volkes und des deutschen Vater¬
landes wie auch für ganz Europa in höchster Pflichterfüllung ihr
Leben Hingaben .

Den Angehörigen der Gefallenen , ihren Müttern und Vätern ,
ihren Frauen und Töchtern , waten an vorderster Stelle Ehren¬
plätze zugewiesen . Ent ' ans der Theaterkolonnabe waten die
Truppen des Standortes aufmarfchieri , an der Wilhelmstratze die
LuZwaffe und die Polizei . Werter waren vertreten entlang der
Brunnenkolonnade Abordnungen der SA ., ff , des NSKK .,
NSFK .. der HI . ferner aktive Offiziere und solche der alten
Armee , Verwundete dieses Krieges , NS .-Reichskriegerbund , NS -
Marinebund . Reichstreubund . RLB ., SHD ., Teno , DAF, . RAD .,
DRK . , Volksb für Kriegsgräberfürforge , Angehörige der Offiziere
und Beamten . Zivilgefolgschaften und Ehrengäste aus Polizei ,
Staat und Wehrmacht .

Unter klingendem Sviel marschierte vor dem Portal des
Kurhauses die Fahnenkomvanie mit den ehrwürdigen Feldzeichen ,
die von den Versammelten mit erhobener Hand ehrfurchtsvoll ge¬
grüßt wurden , auf .

Der Stellv . Kommandierende General des XII . AK . und Be¬
fehlshaber im Wehrkreis XII . General der Inf . Steppuhn ,
schritt mit Gefolge unter den Klängen bes Präsentiermatsches , die
Front der Fahftenkompanie und dann die übrigen Fronten ab, -
wobei et auch mit den Verwundeten sprach

Danach hielt er bte •

Gedenkrede .

bte durch Lautsprecher über den ganzen Platz übertragen würde .
Der Redner gedachte zunächst der zwei Millionen gefallenen Hel¬
den des Weltkrieges und derjenigen , die im Ringen um die Idee
bes Nationalsozialismus in bem bald dreißig Jahre währenden
Daseinskampf des deutschen Volkes ihr Leben lasten mußten . Dann
sühtt er u . a . aus :

Der gewaltige Umbruch des 20 . Jahrhunderts gestaltet die
Grenzen der in Europa wohnenden Völker neu . Uns Deutschen
bringt er den Zusammenschluß aller bis dahin abgesprengten
Glieder unb bamit ei « einiges , festgefügtes Reich unter der ein¬
heitlichen Führung , die uns Adolf Hitler gebracht hat . In die¬

sem geschlöstenen deutschen Lebensraum will das deutsche Volk in
Frieden leben . Der Führer hat sich die größte Mühe gegeben , uns

auf friedlichem Wege den Anteil am dem europäischen
Boden und an den Gütern der Welt , auf die das deutsche Volk
berechtigten Anspruch hat . zu sichern Wir sind kein Volk von
Kriegern , wir sind ein Volk von Soldaten . Nicht der Krieg
ist Ziel und Sehnsucht unseres Lebens , sondern deutsche
Arbeit findet ihre Erfüllung in den Werken des Friedens .
Wer wie das deutsche Volk inmitten der Aufbauarbeit und der

großzügigsten Planungen zur Verbesserung unseres Verkehrs , zur
Verschönerung unserer Wohnstätten begriffen war , der wünscht
sich keinen Krieg . Aber angelsächsische Habgier , Neid , Mißgunst
unb bolschewistische Weltherrschaftspläne wollen kein arbeits¬

starkes , frohes Deutfchlanb dulden . So steht Deutschland wieder

seit 3V * Jahren in einem Kampf um die Erhaltung seines Volks¬
tums und um ^

seine Existenz .
Der . deutsche Soldat hat . den Sinn bes Kampses be¬

griffen . In ihm . geht es nicht mehr um Sieg ober Niederlage ,
sondern um Sein oder Vernichtung . Der deutsche Soldat , bet seit
21 ' Monaten einen Entscheibungtzkamvf von bisher unerkannter
Härte gegen den Bolschewismus fährt , ist für die Heimat unb dar¬
über hinaus für Europa zu einem Begriff unbesieg¬
barer Kraft und unbeugsamen Kamvfwillens geworden . .. .

Das ist die « rotze Idee unseres Kampfes und der Sinn des

Opfertodes auf dem Schlachtfeld :

leben können . . .. ___ __ .
Unerbittlich ist dieser Kampf . ADr können und

konnten ihm nicht ausweichen . Kerner kann sich . ihm ictzt ent -

ziehen . Hart ist es . wenn einer unserer Lieben fallt , Schmer ?
utib Trauer kehren ein bei uns . Nie sollen unsere tameien Hel¬

den , nie unsere Lieben vergessen werden . .
. Wir gedenken in Bewunderung ^ tiefer Dankbarkeit und Treue

aller Kameraden , die in den Reihen der Divisionen tm Westen
ober an der Ostfront im Norden , Süden oder wo es auch immer

sei , fochten und ihr Leben für Führer und Vaterland btngaben .
Wir gedenken ga -" besonders der Kämpfer und Helden

von S t a l i n g i « 1 . « ach aus unserer Stadt , aus unserem

Wehrkreis find viele tapfere Männer » aber . Unter ihnen und an

ihrer Spitze gedenken wir des Kommandierenden Generals eines

Armeekorps . General der Infanterie Strecker , der an der

Spitze seiner Truppe im Heldenkampf um « taltngrad gestanden

hat und bis zum bitteren Ende der Führer eiltet der letzten

Seldenscharen gewesen ist . Sie alle haben uns zu einer ver¬

schworenen Gemeinschaft gemacht und uns cm leuchtendes Vor¬

bild an Tapferkeit und Treue bis »um Tode gegeben , eie ruhen
in fremder Erde und bei ihren Kankbraden .

Die Fahnen senkten sich und ergreifend erklang -bas Lied vom

Guten Kameraden . „ _ . . . . . . . . .
Dan fuhr General Strpouhn fort ; Worte sind nicht fähig , den

Gefühlen Ausdruck , zu geben , die uns im Angesicht einer solchen
Haltung erfüllen . Das deutsche Volk hat den Rus dieser
Männer verstanden . Es ist ausgestanden , um bis zum letzten
Mann und bis zur letzten Frau seine Arbeitskrait , fein Wollen

unb Hanbeln dem Gesetz bes totalen Krieges unterzuorbnen

Dieser Gedanke muß uns sogar in unserem Schmerz um unsere

Gefallenen hart machen .
‘

Nur ein Gedanke darf in uns leben , nut ein Wille uns be¬

seelen : Kämpfen und siegen !
Der deutsche Soldat muß in ledern Augenblick wisien , daß

hinter ihm die Heimat steht , entschlosien , alles zu tun

und alles zu tragen , was bet Krieg von ihm fordert , unb daß

selbst aus den Trümmern zerstörter Städte unb aus den Rumen

alter Kulturstätten der verbissene Trotz erwächst , es den Kampfern
an der Front gleich zu tun unb sich niemals niedetzwtngen zu
lallen Der Soldat gedenkt seiner gefallenen Kameraden Mit

der Vertrautheit ) die ihn mit Menschen verbindet , die immer

unter ihm weilen . Sie sind unvergessen , ste leben als Freunde
unter uns , die früh vollendet find und uns einen Auftrag hinter¬

lassen haben , den es zu erfüllen gilt Die Trauer der Heimat

um ihre gefallenen Söhne ist eine andere . Hier fehlt bet

Mann , hier trauert die Mutter um ihren Sohn , und hier wachst
ein Kind auf . bas feinen Vater nie kennengelernt hat . Der

Schmerz biefer Menschen ist uns zu heilig , um ihnen mit unzu¬

länglichen Worten Trost geben zu wollen . Wir können ihnen nur
danken und ihnen durch unser Leben unb Kämpfen verstanblich

machen , daß der Tod dieser Männer eine Verpflichtung und

immerwährende Mahnung für uns ist
Ter Führer führt uns - die Soldaten und bas ganze Volk —

um ihn wollen wir uns scharen . Unsere toten Selben starben .
für ihn und für Deutschland . Ihr Vermächtnis gilt es zu er -

füllen bann werden wir siegen .
Datum : Vorwärts zum Sie «

'

Datum : Volk ans Gewehr !

Gemeinsam fang bte Versammlung dann das alte Äanwfliäi
Volk ans Gewehr "

, woran sich der Gruß an den Führer schloß .
Die Fahnenkomvanie marschierte schneidig an General Steppichn -

vorbei , worauf mit dem Gesang der Lieder der Nation die würdig

verlaufene Feier ihr Ende fand .
An den Ehrenmalen der Stadt waren am Morgen Kranze

niedergelegt und Ehrenwachen aufgestellt worben . Viele Schau -

fenster von Geschäften . waren dem Tag entsprechend mit dem .
Führerbikd , umgeben von Blumen - Pflanzen und den Farben der

Bewegung , geschmückt . 2
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Sport und Spiel
______

Halleirkampfspicle der RS . -Gemeinschaft »Kraft durch Freud «"

Die wörtliche Winterarbeit der Betriebe in der NS .-Eemein -
ichaft „Kraft durch Freude "

finden alljährlich ihren würdigen Ab -
ichlub in den Sallenkampfsptelen , wovon die der Frauen bereits
am Wochenende unter der Leitung der Kreisbeauftragten für den
Frauenfoort Frau Sander in der Turnhalle der Oberschule am
Boseplah einen flotten Berlauf nahmen . Das war ein froh¬
bewegtes Treiben der hier im sportlichen Wettbewerb angetretencn
Frauen und Mädel , die in dem Betriebssport auf breiter Grund¬
lage Erholung und Entspannung suchen nach des Tages Arbeit
im . Betrieb . Acht Betriebssportgemeinschaften , und Zwar Stadt¬
verwaltung Wiesbaden . Glyco -Metallwerke , Söhngen u . Eo . , Kalle
u . Co ., Hessen -Nassauische Versicherungsanstalt . Lindes Eis¬
maschinen . Nassauische Landesbank und Wiesbadener Bank/OMS
kombiniert nahmen mit 159 Sportlerinnen an den beiden turntet ;
mäßig aufgezogenen Wettbewerben im Völkerball und Medizinball
(über die Schnur ) teil . Jedes dieser beiden beliebten Spiele stellt
ia . bestimmte Ansprüche an die Ausübenden , zum Völkerball gehört
Gewandtheit und blitzschnelle Entschlußkraft , während MedizinbaU
daneben » och gutes Stand - und Fangvermögen erfordert , so daß
das ganze auch ein interesiantes Gesamtbild bot . In zahlreichen
Vor - und Zwischenkämpfen wurden schließlich die Bewerber nun
die ersten vier Plätze und danach die Endsieger ermittelt , die
jeweils durch Diplome ausgezeichnet wurden . Nachstehend die End¬
ergebnisse : Völkerball : 1. Stadtverwaltung , 2 . Hessen - Nassauische
Versicherungsanstalt . 3 . Söhngen u . Co . , 4. Lindes Eismaschinen .
Meüizinball : 1. Stadtverwaltung bi -Mannschaft , 2 . Stadtverwal¬
tung K -Mannschasi , 3 . Kalle u . Co . . 4 . Nassauische Landesbank .

Sport der Hitler -Jugend
In der SA .-Fechtschule in Frankfurt a . M . ermittelte das HJ . -

Gebiet Hessen -Nassau seine Meister im Fechte n . Wolfgang
Hengst (Bann 287 FK . Offenbach ) sicherte sich sowohl im Florett
als auch auf Säbel den Meistertitel , während im Florettfechten der
Mädels Inge Paris (Sann 287 FK . Offenbachs Gebietsmeisterin
wurde . Beim BdM .-Werk „Glaube und Sbönheit " war Erika
Bürstlein (287 TV . Offenbach ) erfolgreich .

Die Gebietsmeisterschaften im Turnen fanden in der Halle
dos TV . Neu -Isenburg statt . Es wurden recht gute Leistungen ge¬
zeigt , vor allem an den Riitgen und im Bodenturnen . Fritz Hund
vom TV . Akainz -Bischofsheim siegte erwartungsgemäß mit 188 .5
Punkten vor Konrad Freese ( SUS . Wiesbaden -Biebrich ) mit ISO
und Siu .no Kaminski (TE . Frankfurt a . M . -Höchst ) mit 175
Punkten . — In der Mannschaftswertung belegte der TV . Mains -
Bischofsheim (Bann 117 ) mit 889 Punkten den ersten Platz vor
GfL . Griesheim bei Darmstadt (Bann 115 ) mit 803 Punkten .

Neues aus aller Welt

Durch Nachlässigkeit des Erblasiers Millionen geerbt
Spanische Blätter berichten von dem jungen spanischen Stu¬

denten Pedro Thinchas , der von einem Onkel die schöne Summe
non - 4 Millionen Mark geerbt hat . Aber diese Erbschaft hat er
durchaus ge^ en den Willen des Erblasiers erhalten , der zwar keine
anderen gesetzlichem Erben außer diesem einzigen Neffen hatte , der

ober doch sein ganzes Vermögen für Wohlkatigkeitseinrlchrungen
bestimmt batte . Während der letzten Jabre war das Leben des rei¬
chen Mannes volley Arger über den Neffen gewesen , der wußte ,
daß er der einzige Erbe war , und das Wohlwollen des Onkels
ständig mißbrauchte . Einige Tage nach dem Tode des Onkels
wurde der übel beratene Neffe - zu einem Notar gerufen , der ihm
mitteilte , daß der Onkel sein Testament und dte Verfügungen
über alle seine Besitztümer in einem Briefumschläge hinterlassen
hätte . Auch der Notar kannte selbst das eigenhändig « Testament
ntcht , und nachdem er den Umschlag geöffnet hatte , las er dem
Neffen den Inhalt vor . Es war eilte bittere Überraschung für den
jungen Pedro als er hörte , daß ihm auch nicht eine einzige Mark
» on dem großen Vermögen zufallen sollte . Plötzlich blieb der No -
tar jedoch , als eixtu den Schluß des Testamentes kam , vor Über¬

raschung stecken : die Unterschrift des Erblassers fehlte , sodaß die

testamentarischen Verfügungen nicht rechtsgültig wurden und die

Erbschaft dem Neffen als gesetzlichen Erben trotz fernes Leich . ,

sinns in den Schoß riet

Der „ Rosenvater " von Sangerhausen gestorben . 3m JJU._ Le¬

bensjahr starb unlängst Prosesior Ewald 6n .au , der « djopfet
und langjährige Betreuer des weltberühmten Rosartums von

Sangerhausen . Es ist das größte Rosarium Deutschlands . Ge¬

meinsam mit seinem schon vor drei Jahren heimgeganaenen Mit¬

arbeiter Carl Schmid in Bad Köstritz baute , der „Rosenvater
von Sangerhausen mit stillem Gekehrtensleitz sein wellberühmte ^

Bluinenparadies auf , in dem alljährlich nicht weniger als vrer

hunderttausend R osen blühten . Diese zerfielen in neun¬

tausend Abarten , die nur ein Kenner wie Prosesior Gnau alle zu
unterscheiden wußte . Er kannte alle Neuzüchtungen auf diesem Ge -

biet . Mit Begeisterung sprach der Gelehrte von dem ältesten
deutschen - Rosenstrauch , der aus dem Domsriedhof in Hildesheim
steht und schon im 17 . Jahrhundert als „uralt " gegolten haben
soll . Voll Bewunderung gedachte -er auch des größten deutschen Ro

senstocks . einer Teerose auf WUdstamm , den ein Gärtner im 2ahr -

1818 zu Freiburg im Breisgau pflanzte . Dieses Naturwunder be¬

deckt eine Fläche von neunzig Quadratmeter und bringt es lahr -

lich auf 10 000 Blüten . Den größten Rosenstock aber , den es über¬

haupt gibt , eine wundervolle Vanksia -Ryse . findet man tn Frank¬

reich Er wurde tm Jahre 1813 in Toulon gepflanzt , fiat einen
Stamm von über einem Meter Durchmesser und trieb nicht wem -

ger als 50 000 Blüten .
Steigende Heiratszisfern wertzev aus Paris gemeldet , wo

man trotz — oder vielleicht wegen - der Ungunst der Zeiten etne

verstärkte Neigung zum Familienleben feststellen kann . Pom . ersten
Januar 1942 bis zum ersten Dezember 1942 wurden 28 .410 Ebe »

geschlossen , was nach der Liatistik einen fühlbaren flotudmr
gegenüber 1941 bedeutet . Vom ersten bis 15 . August 1941 'gay es

beispielweise 824 Heiraten : in derselben Zeit des Jäfires 1942 wo¬

gegen 1018 .
cnanieit forstet 190IKW) Sektor auf . In Spanien t )t etne gross

Aufforsiungsaktion int Gange . Bereits in 35 Provinzen sind
10 000 Hektar Ödland wieder bepflanzt . Die . Bepflanzung von wet¬
teren 190 000 Hektar ist vörgesefien .

Die Liebesgöttin als Ehevermittlerin . Gegenwärttg erlebt
man in Japan eine Hochflut von Eheschließungen , denn in

diesen - Tagen wirkt sich eine uralte Sitte aus . die man im mo¬
dernen Japan am den Anfang des Jahres nach europäischer
Zettrechnung verlegt fiat . Am Sahrcsschluß schreiben die heirats¬

lustigen Mädchen einen kurzen Brief in poetischem Stil an die

Liebesgöttin , in dem sie ihr den Wunsch nach einem würdigen
Lebensgefährten unterbreiten . Kurz gesagt , sie ersuchen die gütige
Göttin einfach um einen Mann . Unter das Schreiben setzen sie.

ihren vollen Namen und ihre Adresie . Den Brief tragen sie dann
in den heiligen Hain , der den Tempel jener Göttin umgibt ,
und in welchem der sogenannte ,.H e i r a t s b a u m " steht . An
einem Ast befestigen fie

'
dann ihr Bittgesuch und harren mit bangem

Herzen der kommenden Dinge . Die jungen heiratslustigen Männer
andererseits , denen diese Sitte natürlich wohlbekannt ist , besuchen
einige Tage später den Tempel , verrichten ein Gebet und haben
anschließend das Recht , einen der Briefe von - den Asten des
Baumes zu nehmen . Gefällt ihnen der Inhalt , so Übergeben sie
den Brief einem offiziellen Efievermiiller , deren es ja in Sapan
viel gibt , und dieser leitet dann eine Bekanntschaft zwischen der

Familie des jungen Mannes und der Familie des Mädchens ein .
Da berde Teile Überzeugt find , daß sie im Grunde genommen
ihre Bekanntschaft der Vermittlung der Liebesgöttin verdanken
kommt fast immer etne Heirat zustande die meist -n diesen Tage »

feierlich geschlossen werden .

Frankfurter "Börse vom 22 . März . Bei weiterer Zunahme der
Geldnotierungen waren Rhenser Mineralbrunnen unverändert 130
Dresdener Bank % % fester . Von Reichsbanknoten 4 °/. Reichspost
1940 1050 - ( minus */«) und Reichsaltbefitz 171V - ( minus %
Tagesgeld 1*7«% .

! ! Martinsthal ( Rhg .) 22 . März . Seine Meisterprüfung
als Küfer bestand mit . der Rote Gut der llffz . Christian Meth

— Koblenz , 22 . März . Sm Mittelrheingebiet ist der Rebschnitt
zum Abschluß gebracht worden . Zum größten Teil ist auch die
Bindearbett beendet . Die Weinberge weisen einen guten
Stand auf , Hier und da hat der Frost Schaden angerichtet so
daß die Reben sich noch nicht ganz erholt haben . War beim ersten
Abstich der 1942e r schon klar und vrobierfähig , io wird

'
ihm .der

zweite Abstich noch den letzten Schliff geben . Man nimmt an , daß
es eines dritten Abstiches nicht mehr bedarf . Der 1942er wird viel¬
fach als ein Überaus guter bezeichnet . In Fachkreisen wird
sogar behauptet , daß er äüalifatiu die guten Jahrgänge 1933
und 1937 überflügelt hat .und . man reiht ihn wgar in die Qualität
des 1921er ein .

m Duisdorf ( Rheinland ) , 21 . Marz . Einem Landwirt in dem
benachbarten Uckesdorf war vor einiger Zeit ein Iungstier
durchge - angen . Es gelang nicht mehr das Tier einzusangen ,
das sich in den Waldungen sowie auf den Feldern der Gegend auf¬
hielt und ganz verwilderte . So blieb nichts anderes übrig als es
abzuschießen .

- Frankfurt a . M . 20 . Marz . Das verbotswidrige Auf - oder
Abspringen auf die fahrende Straßenbahn hatte im Monat Februar
wieder sieben und in den ersten zehn Tagen des "Monats März
drei schwere Unfälle zur Folge . In Zukunft werden alle beim Auf -
nnd Abspringen festgestellten Personen mit erheblichen Geldstrafen
belegt .

= Frankfurt a . 91 . , .21 . März . . Vier Kreditgenossenschaften der
Innenstadt haben den Beschluß gefaßt , sich unter dem Namen

Bolksbank Frankfurt eEmb -H ."" zu einer großen Kreditgenossen¬
schaft zusammensuschließen .

= Darmstadt , 22 . Marz . In Grafenhausen geriet am Hellen
Lage die Scheune des Landwirts Jakob Schnitzsvan in Brand .
Wieder einmal sollen spielende Kinder das Feuer verursacht
haben . Dem Eingreifen der Feuerwehren gelang es , ein Wer¬
greifen auf andere Gebäude zu verhindern .

= Darmstadt , 22 . März Die Nachforschungen nach der
Todesursache des bei Klein -Zimmern aufgefundenen Jungen
Hohen ergeben daß der Junge , der aus Groß -Zimmern stammte ,
.einem Unglucksfall zum Opfer gefallen ist . Er hat vermutlich
mit der Schußwaffe , einem Flobert , gespielt , sie mit . einem
Sprenggeschoß geladen , das dann explodierte und die Waffe zerriß ,
wobei der Junge getötet wurde .
Siet ,

--- Bensheim ( Bergstraße ) , 22 . März . Auf der Strecke zwtfchen
Bensheim und Heppenheim wurde der Streckenläufer Heinrich
Windifch aus Laudenbach an der Bergstraße , als er einem Gütei -

$ug ausweichen wollte , von einem aus entgegengesetzter Richtung
kommenden Schnellzug tödlich überfahren .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. wie dem Bergmann neuerdings
leine schwere Arbeit unter Tage er¬
leichtert wird ? — Seit jeher gilt der
Bergmannsberuf als einer der schwer¬
sten , obwohl heute tm Zeitalter der
Technik zur Arbeitserleichterung viele
technische - Hilfsmittel zur Verfügung
stehen . So ist aus der schürfenden Hacke
früherer Zeiten der Tiesbohrer und aus
dem engen Stollen der vergangenen
Jahrhunderte der weite Schacht mit dem

. , , , . . . Förderkorb geworden Als neuestes ist
em Kohleuvf lug erdacht worden . Dieser Kohlenvflus pflügt
fire Kohlen sozusagen wrt und wird von Fachkreisen als eine wich -
itge Erfindung zur Erleichterung und Vereinfachung der Unter «
tagarfiett angesehen ........... (Deike - M .)

Mus Gau und Provinz

^ S. 6emeinittian ^^ Kran4uriafreafc

SSG . Kraft durch Freude eu Gunsten des
Kriegs - Winterhilfswerkes . Mittwoch , den
24. März 19 Uhr . in der Aula der Ober¬
schule am Boseplatz Orgel -Konzert von
Musikdirektor Kurt Uta Wiesbaden/unter
Mitwirkung von Karla Moritz . Alt . Ein¬
trittspreise . RM t —* und 2— . Karten¬
verkauf ssteHe ' der NSG . ■„Kraft durch
Freude ' Lulsenstraße 41 ( Leden ) . Reise¬
büro Schottenfels . Theateraolonnade , Zi¬
garrengeschäft Chrtstmann . Luisenstr . 42 ,
an der Abendkasse . __ __ ____

WSG. Kraft durdi Freude in Verbindung
mit der Kurverwaltung . Mittwoch , den
24. März 19 Uhr im großen Saal des
Kurhauses , ;Ein Meisterabend froher
Unterhaltung ' ' mit Erwin Hoffmann , der
deutsche Meister des Chafäktertanzes »
und Georges Boillanger , der rumänische
Meistergeiger An zwei Flügeln Günther
Andersch und Walter Radischewski Ein *
trittspreise RM 1.70. 2.20 2 70. 3.20
and 4.20 — Karten vorverkauf : Karten¬
verkaufsstelle der NSG . „Kraft durch
Freude “ Luisenstr 41 (Laden ) . Kurhaus¬
kasse , Reisebüro Schottenfels , Theater¬
kolonnade . Zigarrengeschäft Christmann ,
Luisenstr 42 und an der Abendkasse .

Die Singstunde der Wandergruppen findet
in dieser Wodie nicht Freitag , sondern
Mittwoch , den 24. März , statt .

THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Di . 23. 3. , 18.30
bis 21.15 Uhr , a . St . geschlossene Vorst .
1. d . Lg.- Kom . XII : Die verkaufte Braut .

Üesidenz -Theater Telefon 27506 .
Dienstag den 23. März , IS —21.25 Uhr :
„ Pygmalion “ . Als Gast : Walter Reymer
vom Volkstheater Wien .

Kurhaus . Dienstag , 23. März , 11.30 Uhr .
Brunne -’.ko :onnade . Konzert . 19.00 Uhr :
Konzert . Leitung : Franzesco Molinari
Pradelli . Bologna .

WIESBADENER VORTRAGSDIENST

Mittwoch . 24 März . 19.30 Uhr . Rheinstr . 63 :
Lichtbilder - Vortrag der Photographischen
Gesellschaft . Winterbilder (Dias ) der
Mitglieder , schwarz - weiß und farbig .

Samstag , 27 . 3. , 19.30 Uhr . Rheinstr . 63,1 :
Lichtbilder -Vortrag des Nass . Naturschutz -
Vereins , Wiesbaden : „ Wunder der Natur “

jfarbi ^ ^ tor ^
Evdbauo ^

VARIETES

Scala . Groß -Variete , Telefon 25950
Täglich 19.15 Uhr das große Lachen über
den beliebten Rundfunlthumoristen Hans
Saldier , bekannt als einer der „ drei
lustigen Gesellen “ von den frohen Sams -
tagnachmittagen des Reichssenders Köln
sowie über die herrlichen Parodisten Läpp
und Habel , eine Einmaligkeit am Variete .
Staunen und Bewunderung erwecken aber
auch allabendlich die weiteren 7 Greß -
varieteattraktlonen . Vorverkauf ab 16Uhr ,
Mittwoch , 15.15 Uhr : Familienvorsteilung .

Walhalla - Theater , Film u . Variet6 .
„ Ein Walzer mit Dir “ , mit Lizzi Wald -
tnüller , Albert Matterswds a . Dieser
neue humorvolle durch und -dutch .inusikal »
Film enthüllt die alte Weisheit , daß
Männer unmöglich etwas auch noch sc
schlau anfangen können , ohne daß die
lieben Frauen nicht doch dahinter
kommen . Kulturfilm , Wochenschau und
Bühnendarbietungen . Anfangszeiten : 14-.3O,
16.50, 19.30 Uhr , sonntags auch 13 Uhr .

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Täglich der neue , große Ufa - Film : „ Nacht
ohne Abschied “ mit Anna Dammarm .
Karl Ludwig Diehl . Hans Söhnker und
Otto Gebühr Die spannende Geschichte
einer schicksalhaften Begegnung , einer
verhängnisvollen Liebe und einer ein¬
samen Ehe . Jugendliche nicht zugelassen .
Beginn : 14.30, 17.00, 19.30 Uhr . Kassen -
öffnung 14-00 Uhr ._____________________

Film - Palast . Schwalbacher Str .
spielt heute , Montag , 15.00 , 17.15 und
19.30 Uhr , letztmalig den Film der
Märkischen : „ Das Recht auf Liebe “ mit
Magda Schneider , Anneliese Uhlig , Viktor
Staat Rolf Wanka , Paul Wegener . Ein
mitreißender - Film , dessen ungewöhnlich
tiefer und menschlich ergreifender Gehalt
seine Krönung durch nie starke Dar¬
stellungsgabe namhafter Künstler erfährt .
Die neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugend hat keinen Zutritt .

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute letzter Tag : „ Violanta “ . Die ewige
Schönheit der Gebirgswelt als wunder¬
voller Rahmen eines menschlich ergreifen¬
den Geschehens von Liebe , Schuld und
Sühne . Mit Annelies Reinhold , Richard
Häußler , Hans Schienet . Jugendliche nicht
zugelassen . — Voranzeige ab Dienstag :
„ Frau am Abgrund “ . Ein Film von be¬
zwingender Realistik und hoher Dar¬
stellungskunst , mit Paola Barbara , Josco
Giachetti , Gino Gervi , Vittorio de Sica .
Beginn : Wc . 15.00, 17,15 , 19-30 Uhr ,
So . ab 13 Uhr .________________

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
Heute letzter Tag : „ Die Geierwallv “ ,
ein Schauspiel aus den Bergen mit Heide¬
marie Hatheyer , Ed . Köck , Sepp Rist ,
Winnie Markus . Jugendliche nicht zuge¬
lassen . — Voranzeige ab Dienstag :
7,Mordsacke Cenci “ njit Carola Höhn .
Giulio Donadio , Osraldo Valenti . Be-
ginn : Wo . 15,17 .15, 19.30, So . ab 13 Uhr .

Astoria . Bleichstr . 30 , Tel . 25637 =
Heute , Montag , letzter Tag : „ U-Boote
westwärts “ mit Herbert Wilk , Jlse
Werner , Garsta Lock . Jugendliche zuge¬
lassen . — Ab Dienstag : Heinrich George
in „ Sensationsprozeß Gasilla " . Die
Wochenschau läuft nach dem Hauptfilm .
Wo 15.00 , 17.15, 19.30 Uhr .__

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5.
„ Verlassen " .___________________________

Luna - Theater . Schwalbacher •Str .
W Krauss , G. Uhlen : „ Zwischen Himmel
und Erde **. __

Union - Theater . Rheinstraße 47 .
„ Die Kellnerin Anna “ mit Franziska
Kinz , Hermann Brix .

LICHTSPIELE

Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .
2. Wodie . Der Ufa -Großfilm „ Damals “

mit Zarah Leander und Han » Stflwe .
Jutta v. Alpen . Ein Frauenschidtsal . wie
es nur die darstellerisdie Kunst einer
Zarah Leander nahe zu bringen vermag .
Anfangszeiten : Wo . 15.00 , 17.15, 19.30,
Sc anch 13 Uhr . Jugendliche nicht zü¬
gel assen . Keine Telefon . Bestell unser
Vorverkauf tS glich ”on 11—13 Ul ? .

Park - Lichtspiele Wiesb . -Biebrich .
Heute letzter Tag der mit so großem
Beifall auf genommene Film „ Reifende
Mädchen “ . Ein Mäddienherz im Zwie¬
spalt der Leidenschaften ans erster Liebe
zu ihrem Lehrer . Jugendliche haben keinen
Zatritt . Beginn : 15.00 und 19 30 Uhr .

tömer - Lfchtsptele . W . -Dotzheim .
„ Die Erbin vom -Sosenhof “ .___________

3- Kronen -LlehtspIele Schierstein .
Eembrind »'

LOTTERIE
Waschtisch m .Wasch¬
becken - Anschluß ,
Marmorpl . , Spiegel ,
3 Türen , 2 Schubk -,
122^ 64, 140 Mk.
ßingertstr . 33.

Dio größte und chancenreichste Klassen -
lottetfe def Welt ist die Deutsche Reichs¬
lotterie . Ziehungsbeginn der neuen Lot¬
terie : 16. April . Glücklich , Große Burg -
straße 14 (Staatl . Lotterie - Einnahme ) . Tisch , pol . , guterh . >

45.- , runde Lampe
(Glocke ) 10 Mark .
Goethestr . 27, 1.

Frisch gewagt ist halb »ewonnen ! Deshalb :
Nicht ‘zögern und sofort ein Los der am
16. April beginnenden 9. Deutschen Reichs -
lotterie kaufen . Habelmann , Mauritius¬
straße 14 (Staatl . Lotterie -Einnahme ) .

Spiegel 15.- , Tisch ,
poliert , 15, Küchen -
sehr . 45.- , 3 große
Doppeltüren ä 15.- .
Adr . Tagbl .- V. Bt

3 Millionen Reichsmark ist im günstigstenFalle der größte Gewinn der am 16. April
beginnenden 9. Deutschen Reichslotterie
(S 2, III , der amtl . Spielbedingungen ) .Kern . Adelheids » -. 23 (Staatl . L.- E.1

4 flämische Stühle ,
ä 50 .- . 1 Eßzim . .
Tisch 60.- . Krebs ,
Goethestraße 4 , 2.

Teeservice , schwarz ,
prachtvolles Stück ,
20 Mk . Frau Betty
Nikolai , Mainzer
Straße 160.

Sie verpassen den Anschluß zu der am16. April beginnenden 9. Deutschen Reichs -
lotterie Holen Sie sich sofort ein Los .Oelbermann , Bahnhofstr . 15 (Staatl . L.-E.)

_____ VERKÄUFE

zu verk . Kais .- Fr .-
Ring 4, Laden .

- .uvet .wammer , weiß ,
m . Matratzen , Deck¬
bett und Kissen ,
320 M, anzus 1—3
Uhr . Adr . TV. Bi

Fotoapp . (Hatten ) ,
9X12 , Stativ und
reickl . Zubeh . , 50. - ,
nur 19-21 Uhr . Phi -
lippsbergstr . 33, 2.r .

2 Ölgemälde , ä 200.-
H.- Wintermant . 75.
Anzug 65, Cutanz .
70, all . Maßarbeit ,
Gr . 1,80, u guterh .
Feldstecher . 5f . Ver -
gr 40, Punktroller
10. Blument . rd . ge-
sdm . 15 Krankent .
25, ab Sa . Ad .TV.Bs

K.-Sdrohe , 3 Paar ,Gr 36—37, 10.-
und 12.- , s . gut er¬
halten . Hausmann ,Gr . Burgstraße 9.

Bandoninm , 150 Mk ,
z. vk . Adr . TV Bz

2 Püsseemaschiuen -
80.- , 50.- . 3 Kur -
belstickmasch . 70.- ,
50- . , 50. 1 Hohl -
saummasch . 70.- , 1
Endel masdi . 45 - ,
1 Schneidermaschine
masch . , 30 . 1 Mu-
sterstedtmasdi . 30.- ,
Heinrichsberg 3.

Bosdi -Lichtmas chine
12 Volt f . Motor¬
rad 40.- , 2 Baute -
züge i 6.- zu vk .
Wölfel , Hallgarter
Str . 4, Mtb . 2 St .

Bettstelle , Nußb . .
25 Mk . , 2 Feder¬
decken A 15 Mk .
Roderstr . 28, 1 r .

Briefmarken , zirka
20 000 doppelte , ev .
ganze Sam ml mit
Raritäten zu verk
Im Tausch suche
ich . Klass . Marken ,
lose u . a . Brief .
Vorsckl . B 474 TV.

Metallbett , Nadtt -
5Är . . ans . 40- , K-
sdiuhe g. e. . 33- 37,
3- 7 M. Adr . TV. Be

H. Kinderbett , g. e„
n>. Matr . . 30 Mk .
Walramstr . 33 . S. 2.

Federboa (schwarz¬
weiß ) . lang guterh .,
75 Mark Adresse
i. Tagbl .- Verl . Bo

Kinderwagen 40 Mk .
Sdiadrtstr . 7, 2 r .

Metallbett , braun , nx.
Sprungr . . 4tl . Ma¬
tratze u . Sdioner .
guterhalten 50 M
Adr . Tagbl .-V Db

Kinderwagen , gute
Bereifung , 45 Mk .
R Dörrenberg . Bü-
lowstraße 11.

D .-Wintermantel ,
braun , schön , sehr
gut erh Gr 44 bis

. 46, 75.- , 2-5 Nadi -
mitt . Adr . TV. Bk

Ofen , eisernen , rund ,
35 M , od . z . tausch ,
gegen kl . Dauer¬
brenner . Bock ,
Hockstr . 3, Hth . 1.

Herrenrinnnertisch .
dkl . Eiche , rund .
35 - , Anrufr . bei
Blum . Lahnstr . 9.

Bluse , Westenform ,
schwarz 12 Mark ,
schöne , buntseid .
Bluse , 20 Mk . be& .
Gr . 42— 44. alles
guterhalt . Adresse
i Tagbl .- Verl . Da

TIERMARKT

Mutterkalb , schön .
Holsteiner Rasse .
2. Aufstellen steht
zum Verkauf bei
Johann MüHer in
Oestrich . Mühl -
straße 17.

Drahthaarfox . jnng ,
im Auftrag zu vk .
Telefon 27164.Anzug 40.- , Cuta¬

way 12.- 2 Zylind .
je 8.- a gut erh . ,
1 Messerputzmasdi .
10.- . Wanduhr 20.- .
bei Erb . Bismarck¬
ring 42 Part .

Einige Legehühner
ges . Retz . Rtfdes -
heimer Str . 27. 1.

Hund , mannfest und
scharf , für großes
Gartengrundstück
gesucht . S 512 TV.

Häsin m . Jungen u .
Junghasen zu verk .
Führer . Nieder¬
walluf . Hauptstr . 32

Tennishose , Leinen ,
weiß 20.- . grau erd .
Filzhut . 10 M , all .
gut erhalten '

(nach
19Ü .1 Adr . TV. Bm

UNTERRICHT

Haarfilzhut , hellbl .
gr .. iugendl . . gut
erhalten , 28 Mark .
Adr . Tagbl .-V. Bn

Institut für Damenschneider ei ! In dieser
Woche beginnt der letzte Abendkursus
Es kann jede Dame die elegantester :
Kleider selbst anfertigen lernen . Sechs -
wöchentliche Kurse 30.— RM - Vollste
Garantie . Gepr . Meister und Lehrerin
Fr. Rößler . Mauritiusstraße 12, 1.

Silber - Pumps , Leder
guterh . , Größe 37
25 Mark . Adresse
i. Tagbl .- Veri . Bp

‘opulärer Kursus in rhvtkm . Gymnastik
f . Berufstätige , monatl . RM 8.— . Schule
für Bewegungskunst Gretel SmoHdi wy -
-lehBinenstriB * U

Bett , kompl . 150.-
Bfgmirckrg . 26 2. 1

VERLOREN « GEFUNDEN

Kindermitae ,
Kircheasse , gefund .-
Abzuholen Roon -
straße 6 , 3 Iks .

Herrenring , 2 Bril¬
lanten , 1 Saphir ,
Freitag , 19. , von
Thalia, - Langgasse ,
Bärenstr , Gr . Burg -
Straße , I hei em arm -
Straße . Kurpark ,
Sonnend . Str . veil .
Geg . hohe Bel . abz .
Flinsch , Sonnend .
Str . 42. Tel . 21102 -

Kodier , elektr . , ver¬
nickelt . hn Hofe
•Bleichstr . abhanden
gek . Geg . Bel . ab -
zug . Gebr . Olsson ,
Laden , nackrn .

Mäppchen , gelb , mit
Kleiderkarte , auf
d. Namen Bardiert .
Lehrstr . 16 Part . ,
Nerostraße verlor .
Bitte abzugeben an
die Adresse .

Damen -Handi , jot ,
verloren a . d. Weg
Wald - , Nassauer
Str . , Hindenburg -
allee am 21. 3. ,
zw . 10 u . 11 Uhr .
Eh0 . Finder wird

feb
-, dies , auf dem

undbüro abgugeb .
Portern . , sdiw . , . mit

13 Mk . n . Fahrsch .
Ecke DoUheimer ,
Eltv . : u. Johannisb .
Str . a . Freit . 19. 3.
vorm . , verl . Gegen
Bel . abzug . b . Frits
MvM . Str . 17, H . 3

Leder - Handschuh ,
blau , Freitag von
Bahnhofstr . b . Neu¬
gasse verl . Abzug ,
geg . Bel . Neug . 14,
Hth . 1. von 6—7.

Portemonnaie mit
Inh . auf der Post
verlor . Gegen Be¬
lohnung abzugeberi
im Fundbüro .

Ule Frau am Steuer *

Weibliche Kräfte helfen der
Deutschen Reichspost bei der
schnellen Zustellung der Sen¬
dungen auch im Kraftwagen -

fuhr er dienst .

Frauen und Mädel , meldet Euch
beim nächsten Postamt .

DEUTSCHE REICHSPOST ]
VERSCHIEDENES

Berufstätige Mutter
mit Kleinkind sucht
ab 1. April 1943
Unterkunft u . Be¬
treuung des Kindes
während der Ar¬
beitszeit d. Mutter .
W 529 TV-

Gespann m . Fahret
evtl , auch ohne
Wagen , ab 1. April
für einige Tage ge¬
sucht . Futter wird
gestellt . K 526 TV,

Hund , jung , kleinere
Rasse , in gute
Hände ges . Adr im
lagbl .- Verlag . Bw

Gärtner nimmt noch
stundenw . Beschatt ,
an . B 529 TV.

Welche Schneiderin
nimmt noch eine
Kundin an . Ang .
D 519 IV ._______

Wer klopft Teppiche
M 518 TV.

Wer bessert Herr .-
Wäsdie aus , stopft
Strümpfe . H 520 TV.

Wer strickt baumw .
Kinderstrumpfe .
K 518 TV.________

Schneiderin , tüchtig ,
nimmt Arbeit an .
H _524 TV.______

Wer flickt sauber
Herren -Weißw Sacke
Max Arntz , Platter
Straße 2. zu Hause
von 12- 17 Uhr . __

Wer hakelt Hand
schuhe , Kragen und
dergl ? T 522 TV .

Wer Sicht Wäsche
außer dem Hause ?
L 527 TV.

Wochenpflege für
Ende Mai gesucht .
Auf . A 952 TV.

Wer strickt Sommer -
pullover nach vör -
nandenem Muster ?
Angeb . an Post -
sckließfack 91. ■ .

Wer nimmt nach
Bad Kreuznach k!
Kleiderschfank, - kl .
Tisck mit und zu
welch . Preis ? Aqg .
K 527 TV/ _______

Wer übern . Trans¬
port oder Beiladung
v . Köln - Land . nach
Wiesbaden ? (Schlaf¬
zimmer und noch
einige Möbelstücke )
Adr . TV. ____ Bx

Sportwagen u . Lauf¬
gärtchen gegen Ent¬
gelt zu leihen oder
geg . Klappstüh !ch.
zu tauschen ges .
T 520 TV.

Wer liefert 1 Fuhre
Dung ? Tel . 23164.
Nagel , KI. Frank -
kurier Straße ,3.

Wer fährt einige
Führen Mist ? —
A. Hudel . Mcjitz -
straße 50, 1.

Welches Lastauto
fahrt die Richtung
Bingen od Kreuz¬
nach und nimmt
2 Betten mit ? Ang.
L 529 TV.

Wer befördert einen
Tisch von Darm¬
stadt nach Wies¬
baden ? Angeh .' u.
B 531 TV.

Hobel Späne kosten¬
los abzugeben . Fetz
Moritzstr . 16.

Wer f&fbt weißen
Pullover rot ?
Müller Humboldt -
str . 9 P 1. 2ync )

\

NACHF .

Inh . : Max Heifferlch : Taunosstraßa 2

Das führende Haus für

Kranken - und

. Gesundheitspflege
Sie werden gut bedient

Zäher Schmutz —

das ist was für Burnus !

Heute bekommt man nicht sc
viel Burnus , um es wie sonst für
alle Wäsche zu verwenden . Man
spart es sidi setzt für die aller -
sdimugigste

’n Stücke auf . Dort
wirkt Burnus ais wahrerSdimuß -
löser schon beim Einweichen
Ohne Reiben und Bürsten wird
die Wäsche sauber , und man

braucht sie nicht sö
lange zu kochen .1.

*Mudi »inSiig üben-„ Kohlen klau " .'

altPapier Heinricn

METALLE GAUER

ALTEISEN Feiet .
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*
Am 12. Februar starb bei den
Kämpfen um Charkow unser
lieber , einziger Sohn and Bru¬
der , Enkel . Neffe and Vetter ,

der Kriegsfreiwillige

Willi Niemeier
Gefreiter der Luftwaffe

im Alter von 191/s Jahren den Helden¬
tod . Er wurde mit militärischen Ehren
bei Charkow beigesetzt . Seine Be¬
geisterung und Treue fand höchste Er¬
füllung . Uns bleibt das Gedenken .

F . W. Niemeier , Frau Luise Me -
mder , geb . Brinkmann , Helga
Niemeier und Verwandte

W.- Biebrich , Andreasstraße 11, 1.

Tiefstes Herzeleid brachte uns
die unfaßbare , traurige Nach -
richt , daß unser herzlieber ,
hoffnungsvoller , sonniger , bra¬

ver Sohn , unser herzensguter Bruder ,
Schwager , Onkel , Neffe und Vetter

Karl Göbel
Soldat in einem Luftw .-Feld -Reg .

am 20. Januar im blühenden Alter von
191/• Jahren in treuer Pflichterfüllung
im Osten den Heldentod fand . Er gab
sein junges Leben im Kampfe für sein
Vaterland und für den Bestand seiner
Heimft . Mit anderen gefallenen Kame¬
raden ruht er auf einem Heldenfried¬
hof . Ein Leben , das zu den schönsten
Hoffnungen berechtigte , ist jäh er¬
loschen . Alle , die ihn gekannt , wissen
was wir verloren . Wir werden ihn nie
vergessen . Ruhe sanft in fremder Erde .

i In tiefem Schmerz : Heinz Göbel ,
Insp . i d . Luftw . , z . Z . Lazarett ,
und Frau , Emma geb . Vogel , Emmi
Havlica , geb . Göbel , und Familie ,
Otto Göbei , ff - üscha . , z . Z. auf
einer ff - Führer -Schule , und alle
Anverwandte

Wiesbaden (Rüdesheimer Straße 34) ,
W.- Dotzheim . W.-Sonnenberg , Ham¬
born , Eifel , Schweiz
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
zusehen .

Gott dem . ^ mächtigen hat es gefallen ,
unsere ianigstgeliebte Tochfer , meine
einzige unvergeßliche Schwester , unsere
herzensgute Tante , Schwägerin . Nichte
and Cousine , Fräulein

Glly Fuchs
Stadisn -Assessorin

nach sdiwerem . mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden , im Alter von 34 Jahren
zu sich zu nehmen .

In tiefem Schmerz . Nie . Fuchs , Rb .
Zg . Revisor i . R . , Maris Fuchs , geb .
Bläser . Mathilde Berner , geb . Fuchs .
Gottlob Berner , Dtpl .. Kaafmann ,
Rosemarie Berner , Dori « Berner

Wiesbaden , den 20. März 1943.
Querstraße 4, 1.
Die Beerdigung findet am Dienstag ,
23. März nadun . 2.15 ühr auf dem
Südfriedhof statt .

Meine Hebe Fran , unsere gute Mattet ,
Schwester , Schwägerin . Tochter und
Tante , Frau

Lina Renz
geb . Ackermann

ist am 20. März 1943 im Alter von
40 Jahren sanft entschlafen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Arthur Renz , Welter and Dieter ,
Kinder , nebst allen Angehörigen

Wiesbaden . Römerberg 39. 1.
Die

*
Einäscherung findet am Dienstag ,

23. März , um 12 Uhr auf dem Südfrled -
hof statt .

Der Herr über Leben und Tod nahm
beute unsern unvergeßlichen , treu -
sorgenden Vater . Schwiegervater and
Großvater , unsern Heben Broder ,
Schwager und Onkel , Herrn

Peter Schönhals

im 77. Lebensjahr za sich in die
Ewigkeit .

In tiefem Schmerz : Familie Alwin
Schönhals , Familie Jean Schönhals ,
Familie Phil . Schönhais

Wiesbaden (Steingasse 13) , Steinheim ,
Bruchköbel , den 20. März 1943.
Die Beerdigung findet am Dienstag ,
23. März , nadun . 3.45 ühr auf dem
Südfriedhof statt .

Statt Karten . Gott der Herr nahm mir
heute früh 6 ühr . nach kurzer schwerer
Krankheit , im Alter von 33 Jahren
meinen inniggeliebten , unvergeßlichen
Mann , den treusorgenden Vater seiner
Heben Kinder , unseren guten Sohn ,
meinen lieben Bruder . Schwiegersohn ,
Schwager . Enkel , Neffen , Vetter und
Onkel , Herrn

Georg Gelhaus

za sich in die Ew^ keit . Sein Leben
war Arbeit and Sorge für die Seinen .
Ruhe sanft .

in unsagbarem Schmerz : Emmv
Gelbaus , geb . Stemmler . u . Kinder
Brigitte , Hildegard und Gernot ,
Familie Wilhelm Gelhaus and alle
Angehörigen

w .-Schierstem , den 20. Man 1943.
Die Beerdigung findet am Mittwoch .
24. März , nachm . ? 30 ühr von der
Leichenhalle des Friedhofs in Wiesb .-
Sduerstein aus statt .

Mit den Angehörigen trauert um Ihren
Arbeitskameraden

die Betriebsgemeinschaft der Glyco -
Metall - Werke W.- Sdiierstdn

Danksagung
Für die Beweise herzlicher Teilnahme
beim Tode unserer Heben Matter und
Oma danken recht herzlich

für alle Hinterbliebenen :
K . Gofle , geb . Ehrhardt

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen -
Dr . med . Kuno Sprenger . Hedda Sprenger ,
geb Paul . Hahn , 21. März 1943.

FAMILIENANZeiGEN

Irmtraud Edith . Unser Töchterdien ist an -

fekemmen. In dankbarer Freude ; Anna
genberger , z . Z Frivatkünik Prof . Dr .

von Oettingen , Alois Egenberger . Wies -
baden , Albrechtstraße 41, 19 März 1943.

Heike . 18. 3. 1943. Unsere Helga hat ein
gesundes Schwesterchen bekommen , in
dankbarer Freude : Dr . med Horst Holleck ,
U' Z. Oberarzt im Felde , and Frau Hilde¬
gard , geb Philipp , Ärztin , z. Z. Josef -
Hospital . Wiesbaden , Platanenstraße 153.

Montag . 8 $ . Marz 19ÄWiesbadener Tagblatt

STELLENANGEBOTE

Weiblich

32856644 .*

gesucht . Ä 946 TV.
Beteiligungen

2.

! 929920 rr

934100,1 «

3.

110821,18
43 286013,46

Passiven «

STELLENGESUCHE

Löhne and Gehälter , Soziale Abgaben , Abschrei -
Weibisch

• 6867894,35

Gewinnvortrag

VERMIETUNGEN

Frontspitzrim -, teer ,
in

ges . Bücher

Mansardenzim ., mb !.,

abgeholte Ware wird nicht ni
Einzelhandel .

MIETGESUCHE

GESCHÄFTSANZEIGEN

IMMOBILIEN

riaHen werden
2— 4-Zim .- Wohn . in

1 bis 2 gewrrblidte
Räume Nähe Bis¬
marckring . gesucht .
K 535 TV.

. 11231,64

.796715,05

46881,58
1588104 ^ 1

101443,87

Lagerraum L d. Nähe
d. Kochbronnens ge¬
sucht . M 506 TV.

7594071 .23
38667,62
37897,73

3872AS
11231 .64

Tedus . med . Assistentin . Suche Einsatz als
techu . med Assistentin oder kaufm . Arzt¬
hilfe in Klinik . Sanatorium oder Arzt -

mit Telefon -
Badbenutzung ,
tralüeizung ,
längere Zeit .
A 939 TV.

Maschinen « . maseb . Anlagen . . . . . . .
Im Bau befindHcbe Anlagen .......
Werkzeuge , Betr .- und Geschäftsiusstattung

• Außerdem worden RM 6840,73 Löhne auf andere Konten verbucht .
Passivseite

Zimmer , sch möbL .
mit Hieß . Wasser
oder Badbenutzung
für sofort gesucht .
M 524 TV.

trock . Keller -Lager¬
räume . 290 qm und
mehr als Ausweich¬
lager sof . gesucht .
Ang . 946 TV .

Ertrag gemäß 1 133 in Akt .-Ges . (Anqwdsc & di -
tiger Rohnbetsdinß ) ........... ....
Erträge aas Beteiligungen
Zinsroehrertrag ........
Außerordentliche Erträge . . . . . . . . . . .
Gewinn vortrag ......

Staad ae
31. X 1942

RM

zu vermieten . Ang .
G 512 TV.

! 313062,85
1354,26

384,95

und
Zen -

äuf
Ang .

Ertrag und vermögen , Beiträge an Berafsvertre -
tungen , Konzessionsabgabe ........

Reingewinn :

Vermerke
Erhaltene Siebetb . it ®

haushalt . Vorbild
Privatschule vorh :

Wasser a . Berufst ,
oh . Wäsche u. Bed.
z . venn . Tel . 28419.Besuttungsamtalt Josef Fink , gegründet

1893 Frankenstraße 14, Anruf 22976
Erledigung sämtlicher Bestattungsange¬
legenheiten Überführungen .

Ratsherrn Regierungsdirektor Hugo Römer wurde Herr Stadtrot
Dr .-Ing . Meisbeimer gewählt .
Wiesbaden , den 15. Mär * 1943 .

Stadtwerke Wiesbaden AktiengeseHeehaft

Familie Engelhardt Wölfmger

Wagemannstr . 16 und Heilmundstr . 27.

Wohn - u. Schiafzim -
m . Küchen benutz , v .
berufstätigem Ehe¬
paar sofort gesucht .
Wäsche wird ge¬
stellt . Angebote an
Seipp . Hallgarter
Straße 8.

Nach dem abschSeßendee Ergebene unserer pflichtmäßigen Prüfung
auf Grund der Bücher und der Schriften der Gesellschaft sowie da¬
von : Vorstand erteilten Aufklärungen and Nachweise entsprechet
die Buchführung , der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , so¬
weit er den Jahresabschluß eritotert , den gesetzlichen Vorschriften
Berlin , 19. Dezember 1942 .

Wirtsehaftsberatong AtoengeeeHsehaft
WirtsehaftsprüfangsgeseUsehaft

ge*. Dr . Piochg , Wirtschaftsprüfer gez . ppe . Dr . Nettes
Wiesbaden , im Juli 1942 .

Der Vorstand : gez . Bücher ges . Dr . stcsapelmaan

Wiesbaden , im Juli 1942 .
Der Vorstand : gez . Bücher gez . Dr . Stempelmaat
Gewinn - und Var !Verrechnung

der Wasser -, Elektrizität »- und Gaswerke Wiesbaden AG. , Wiesbaden
Aktivseite fürdieZeit vorn l . April 19411* 31 . März 1942

3-Zimmer - Wohnong
mit Küche u. Bad
in gut . Komf .-Haus
möglich Kurviertel
gesucht . S 517 TV

Marrn , älterer , sehr
rostig , sodit SteHe
als Tag- u . Nadit -
Portier in Wiesbad .
E 534 TV.

Tur Unterbringung
wertvoll , technisch .
Artikel u . Mate -

Zimmer , möbL , von
Beamten in Wbn .-
BUbrich . möglichst
Nähe Rhein zum
1. Mai gesucht .
T 524 TV.

Welche Dame teilt
ihre er . Wohnung
mit solvent . Dame .
Möbel vorhanden .
Heizung . Kurviertel
bevorzugt . Angeb .

Parterrezim . , mittel¬
groß . oder schöne
Mansarde , leer , ge¬
sucht . T 533 TV.

. Omiaulvermögen
Roh -, Hilfs - und Betriebsstoffe . . . . . .
Fertigerzeugnisse . . . . . . . . . . . . .
Von der Gesellschaft geleistete Anzahlungen

Hausgehilfin , selb¬
ständig , s . Stelle .
M 530 TV.

1—2-Zimmer -Wohn .,
möb !. , evtl , mit
Küche Nähe Bahn¬
hof . sofort gesucht .
S S06 TV.

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang meiner gelieb¬
ten Mutter sage ich hierdurch auch im
Namen meines im Felde stehenden
Vaters meinen innigsten Dank .

In stiller Trauer : Erika Brenner
Wiesbaden , den 18. März 1943.
Rheinstr . 71

Schneiderin . erst¬
klassige , gesucht .
Lanzstraße Nr . 10.
Tel . 20472 .

»haus u .
möglich .

I— 2 Wohn - und
Schlafzimmer , gut

Tiefgekühlte * Fischfilet . Ausgabe : Dienstag , den 23. März 1943.
Dienst . A. : 991— 1370, Dienst , H„ 4151- 4415, Fleisch : 5111
bb 5410, Fridtels FischhaHen : 18 951—21 004. 61 001- 61 200.
Hendt : 23 301-23 710. Neuser : 27 071-27 320 . Nordsee : 33 901 bis
35 350, Schaaf : 40 181—40 525, Schläfer : 43 231—43 450. Wolter :
45 081— 4S 325 . Prickel jr . 47 831— 18 640 , Berg : 63 201- 63 480,
51 500—51 590 Paulus : 54 111—51 280. Korn : 55 831—55 935.
David : 57 151— 57 630 , Schröder : 60 146-60 400, Neuhaus : 61 591
bis 61 665 , Ellrich : 64 776—64 850, 63 500—63 610 . Stiehl :
65 581—65 790 , Krüger : 68 861—68 940 , Thoma : 70 306 —70 450,
Reinemer : 71 756— 71 885 , Veite : 73 471— 73 520 , Lambnch :
74 551—74 590 , Klepper : 44 336—44 430. Bitte unbedingt Papier
zum Einpicken mitbringen . Am Tag des Nummeraufrafs licht

Hause , guter Lage ,
mit fließ . Wasser .
Bad , mögl . Telefon -
benutz . , von ält .
Herrn bester Kreis «
als Daaermieter ge¬
sucht . Verpflegung
erwünscht , nicht .Be¬
dingung ; evtl . Hal¬
bierung des Haus -
halb . Wäsche wird
auf Wonsdi gestellt .
Preisangebote mit
Einzugstermin unt .
K 529 TV

l—2-Zimmer -Wohn .,
auch Frontspitze ,
gesucht B 507 TV.

2- Zim .- Wohn ., auch
Teilwobn . , Bad u .
Heiz . erwünscht ,
Preislage bis ca.
125 M . v . Ing .-Ehe -
paar ges . H 530 TV.

2 Zimmer , Komfort¬
wohnung . leer . evit .
möbi . , zum 1. Mai
od . später gesucht .
Heuer Bierstadter
Str . 24. Tel . 28287.

Perfekte Kraft , flott
Steno u . Maschine ,
Obersekundareife ,
sucht ausbaufähige
Stellung als Sekre -
tänn , W 535 TV.

Hamburgerin , bisher
i. Kontor u . Pack¬
betrieb tätig , sucht
Stellung in Hotel
oder Haushalt mit
Büroarbeit . Ema
Kruse , Hamburg 26,
Antonstr . 2, 2.

Verkäuferin , tüchtige
in Metzgerei ge¬
lernt . sucht Stell ».
In erstklassig . Ge¬
schäften in Wien
and in Düsseldorf
tätig gewesen . An¬
gebote an Maria
Vogt . Büdesheim a.
Rh ., Rheinstr . 15.

Familienansdiluß in gutem Hause . An¬
gebote u . S B. 1775 an G . Geerkens . An¬
zeigenmittler , Hagen i . Westf .

Husten Sie ? Dann zu Brosinsky in die
Bahnhof -Drogeriel Hier finden Sie die
bewährten Llnderengsmittel Bahnhof¬
straße 13 Fiznsptosher 24944.

Danksagung
.Allen denen , die uns beim Heimgang
unseres Lieben Entschlafenen , Herrn
Adolf Reichert , durch ihr Geleit , ihre
Anteilnahme und Blumenspenden ihre
Aufmerksamkeit erwiesen haben , dan¬
ken wir hiermit herzlichst .

Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Anna Reichert Wwe .
verw . Schütze , geb . Klees

Wiesbaden , den 22. März 1943.
Niederwaldstr . 4

Zimmer , frdl . möbi .
von älterem Herrn
in W.-Sotmeobag
oder W.-Bierstadt
gesucht . Ang . A 921
Tagbl .-Verlag .

Trodc . Keller - Lagerräume . 200 qm u . mehr
als Ausweichläger zur Unterbringung
wertvoller technischer Artikel und

Danksagung
Für die uns in so überaus reichem
Maße erwiesene Anteilnahme in Wort
und Schrift , sowie die vielen Kränz¬
end Blumenspenden beim Heimgang
meines Heben Mannes und Vaters ,
Herrn Hermann Petersohn , sagen wir
allen unseren herzlichsten Dank .

Lina Petersohn Wwe .
Karl Heinz Petersohn

Wiesbaden , den 18. März 1943.
Helimundstr . 17

Sekretärin , gewandt ,
selbständige Korre¬
spondentin , auch als
Sachbearbeiterin tä¬
tig gewesen , sucht ,
da bisherig . Betrieb
nach auswärts ver¬
legt wird . zum
1. Mai neue Posi¬
tion in Wiesbaden -
Stadt . Angeb . u .
E 529 TV.

Nach Gottes anerforechllchem Rat¬
schluß ist mein über alles geliebter ,
treusorgender Bräutigam , meines Lebens

tanzet
Inhalt , m«in herzensguter , treu -

esorgter Onkel , Herr

Wilh . Max Tag
Hotelportier , zuletzt Obenrcppf . 4. OI .
im Alter von 51 Jahren für immer von
uns gegangen .

In tiefem Schmerz ; Frau Sophie
Roth Wwe . und Sohn , Ruth Renz

Wiesbaden , Aarstraße 27
Die Irauerftier ist Mittwoch , 24. März ,
vorm . 10 Uhr auf dem Siidfriedfaof .

Danksagung
Für die herzlichen Beweise der auf¬
richtigen Teilnahme , sowie der Kranz -
und Blumenspenden beim Tode meiner
lieben Frau . Mutter , Tochter , Schwä¬
gerin , Nichte , Cousine und Tante , Frau
Ida Kron . geb . Rehe , sagen wir auf
diesem Wege unsern herzlichsten Dank .

Waldemar Kron und Sohn Helmut ,
Köln - Mülheim . Sonderburger Str . 39,
Josef Rehe und Frau , Mathilde
geb Morscher

Wiesbaden , Adolfsberg 1, im März 1943

 Materialien sofort
2 Zimmer , leer od .
große Majisarde ge -
sucht . H S21 TV.

1 oder 2 Zimmer ,
leer oder möbliert ,
mit Küchenbtbutz .
oder Kochgelegpnh .
von jung . Ehroaar ,
beide berufstätig ,
baldigst gesucht .
S 527 TV.

Lehrmädchen für Le¬
bensmittel gesucht .
F 506 TV._________

Wirtschafterin mit
best . Empfehlungen *
in allen Hausarbeit ,
perfekt , für frauen¬
losen Haushalt , so¬
fort gesucht . Ang .
unt . E 535 an den
Tagblatt - Verlag .

Haushälterin , ver¬
trauenswürdig , für
frauenlosen Haus -
halt ges . A 967 TV.

Rindert ' ränlein oder
Frau zur Betreuung
eines 2jähr . Jungen
für halbe Tage so¬
fort oder später
gesucht , da Haus¬
frau leidend . Pauli ,
Taunusstraße 77.

Hausgehilfin z. Füh¬
rung meines Haus¬
haltes von 7 % bis
15 Uhr täglich ge¬
sucht . Telef . 23174
oder Adresse im
 Tagbl .- Verlag . Am

Stütze , Frau oder
Fräulein , etwas in
Pflege erfahr ., zur
Führung des Haus¬
halts gesucht . Nähe
Wiesbad . Schneider »
z. Zt . Wiesb . , Mos -
bacher Str . 5, Part .

Ingenieur sucht für
seine Frau m . 2 kl .
Mädels in Wies¬
baden od . Umgeb ,
in gutem Hause m .
Garten , sofort oder
später 2 möbi .Zim¬
mer m. Kochgeteg .
Wäsche , Geschirr .
Kinderbett wird
uiltgebracht . Ang .
A 958 TV .

Großkaufmann sucht
1- 2 gut möbi .Wohn¬
schlafzimmer In gu¬
tem Hause , mögl .

Wer tauscht seine Ein - oder Mehrfam .-
Villa hier gegen hodunod . Etagenhaus
4X4 Zim . . Küihe . Bad , Zubehör . Etagen¬
heizung fl k . u . w . Wasser , Garage .
Näheres durch Walter Hifi , Immobilien ,
Idsteiner Straße 8, Fernruf 27225.

Einr
~

öd Mehrfam .- Villa , nett , evtl , auch
ta Vorort — auch gutes Haus in der
Stadt — von rasch entschloss . Käufer
ges . Schöne 4- Zim .-Wohnung in guter
Stadtlage kann frd gern, werd « , mtl .
RM 70.— . Immob .- Büro Engel . Rinden -
burgaUee Sa. __________ _ ___

Mühienanwesen (ruhende Mühlen ) auch mit
Nebenbetrieben , suche für Käufer and
erbitte Angebote von Besitzern . Hermann
Böhm , Gütermakler <seit 40 J .) Frank¬
furt a . M. , Fichardstr . 7 .

Anlagevermögen
Bebaute Grundst . mit Geschäftigebauden . o «

, Wohngebäuden . .. . ..
Betriebegebäoden . • » .

Baulichkeiten . . .
n Anschlußgleis u . Ladestelle

Unbebaute Grundstücke ..... ......

Danksagung
Für die vielen aufrichtigen Be¬
weise herzlicher Teilnahme an¬
läßlich des Todes meines lieben

unvergeßlichen Mannes , unseres gut «
Vaters , Bruders . Schwiegervaters , Groß¬
vaters , Schwagers und Onkels Josef
Paul , Saa .-Feldwebel , sagen wir hier¬
mit all « unseren herzlichsten Dank .

Rosel Paul , geb . Schmidt , seine
Kinder and alle Angehörig «

Wiesbad « , den 18. März 1943.
Grabenstraße 6

544603, &
33401248 ^ 7

3969613, -
37 370861,37

40 Jahr « prompt u . fachgemäß J . Freber
Inh . Josef Won , Rolladenfabrik . Mainz ,
Boppstraße 60, Fernruf 31363.

Wohnung , kl . , teil¬
weise od . ganz tnbl .
gesackt . E 521 TV.

Zimmer , leer , und
Küche . Röderstiaße
und umlieg « den
Straß « , mit Licht
und Gas gesucht .
M 521 TV.

Danksagung

#
Für die zahlreichen Beweise
der aufrichtigen Teilnahme zum
Heldentod meines lieb « , treu «

Sohnes , unseres guten Bruders , Schwa¬
gers und Onkels Paul Gebauer , Flieger ,
sag « wir hiermit unser « innig «
Dank .

Im Namen der Tieftrauernden :
Frau Christiane Gebauer Wwe .

Wiesbad « . den 18. März 1943.
Kaiäer - Friedridh - Ring 16, 2.

Danksagung
Für die herzlichen Beweise der Teil¬
nahme beim Tode unseres lieben Kin¬
des , sowie für die schönen Kranz - und
Blumenspend « , und all « , die ihr die
letzte Ehre erwies « , sagen wir auf
diesem Wege unseren Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :
Familie Thaidigsmann -Walter

Wiesbad « , PhiUppsbergstraße 14.

Mansarde , leer , oder
Zimmer mit Lickt
und Herd geruckt .
D 516 TV.

Zim . od . Mansarde ,
einfach möbliert ,
mit Licht u . mög¬
lichst Kochgelegenh
von berufstätigem
Fräulein geruckt
D 536 TV.________

Arbeitsräume , helle ,
100 : 200 m5 sofort
gesucht . G 526 TV.

Danksagung
Für die vielen aufrichtig « Be-
weise herzlicher Teilnahme an¬
läßlich des Heldentodes unserer

Lieb« , unvergeßlich « Söhne , Brüder ,
Schwager und Onkel Engelhardt Wöl -
finger , MA.-Gefreiter , und Walter Wöl -
fInger . Obergefreiter in einem Gren .-
Reg. , sag « wir hiermit unser « herz -

Forderungen auf Grund von Waienüeferung « und
Leistung « ...... . . . .

Sonstige Forderungen
Wertpapiere .................
Forderungen (Koazeraiorderangx # an die Kraft¬

werke Mainz -Wiesbaden AG . (Darlehen
RM 1 149287,77 Ifd- Kto . RM 163775,18 ) . . .

Forderung « an die Stadt Wiesbaden . . . ° .
Schecks ............
Kassenbestaud tinscbfießL Reichsbank - und Poet¬

scheckguthabec ....... .......
Andere Bankguthaben .......
Abgrenzposten .....

Wo rindet ältere lei¬
dende Dame vor -
übergeh . verständ¬
nisvolle Aufnahme
und Verpflegung . 1
bis 2 möbi . Zimmer
fn ruhiger Gegend
zwischen Mainzer
Straße und Kurhaus
erwünscht . Angeb .
unter F 513 TV .

Zimmer , aut möbi .,
in guter Lage , mit
fließendes Wasser ,
Heizung u . Bedien ,
von berufst . Dame
gesucht . Wäsche
wird gestellt . Ang .
W 499 TV.

Eine ältere Dame
sucht ein schön
möbi . Wohnschlaf¬
zimmer . 1. Etage ,
Taunusstr . od .Nähe .
A 948 TV.

verm , F 529 TV.
Frontspitzzimmer m.

Kammer , Ofenheiz . ,
elektr / Lickt , Gas¬
anschluß . in ge¬
pflegt . Etagenhaus ,
Nähe Bahnhof zu
verm . Angeb . mit
Ang . der Verhältn .
D 528 TV.

Zimmer , möbL . in
gutem Hause mit
etwas Kückenbenut -
zung von berufs¬
tätig . Ehepaar ges .
E 523 TV._________

Zimmer , möbL , mit
etwas Kockgel . von

Bilanz d .Wasser - , Eiektrtzftäts - u. GaswerkeWiesbaden AG
Wiesbaden , zum 3t . Märt 1943

Aktivseite ______ .

807946/ &

7675741,04

Wir sacken für sofort mehrere Zimmer¬
mädchen >n voller Tagesbeschäftigung .
Hotel Metropole - Monopole . Wiesbaden .
Wilheimstraße ________________

Zimmermädchen , Hausmädchen a . Putzfrau
ges Hotel Vier Jahreszeit « .

Chauffeur , männl . , mit Führerschein Kl . 3
zum baldig « Eintritt ges . Audi standen -
wsi >;e . Angeb . A 941 TV.

Zimmer , möbi ., mit
etwas Kochgelegen¬
heit in ruhigem ge-

S . Haushalt ▼.
stat . Fräulein

gesucht . E 511 TV.
Zimmer , nett möbi .,

in gut . Hause von
älterer Dame ges .
F 525 TV._________

Zimmer , möbL , flieB .
Wasser , Zentral¬
heizung , v . Dame
(Danermieterin ) ge¬
sucht . B 524 TV.

1- 2- Zim .-Wohnung
v . alt . Ehepaar ge -
sucht , E 528 TV.

1—2 Zimmer . möbL .
teilmöbl . , m . Küche
oder Küchenbenutz .
gesucht . Wäsche ,
Geschirr usw . vor -
handen . W 526 TV.

1- 2 Zimmer evtl .leer
mit Kochgelegenheit
in der Nähe von
Wiesbad « u . Um¬
gebung von junger
Frau mit 2 Kindern
gesucht . Angeb . m .
Preisangabe unter
G 527 TV.

Zimmer , einf . , oder
mbl . Mansarde für
Kraftfahrer gesucht
Moritzstraße 50,
Lad « , 3—6 Uhr .
Tel . 28368, 24310.

Zimmer , einf . möbi . ,
f Kraftfahrer sof .
ges . Kohlenhandel
Oranten , WUhehn -
str . 11, Tel . 27558.

Zimmer , möbL . an
berufst . Herrn evtl
mit Klavierbenutz .
und Bad sofort zu
vermiet . G 531 TV.

Frontspitzrimmer ,
leer , schön , sonn . ,
mit Ofen c . Licht ,
Westmdviertel , sof .
zu vm . H 532 TV.

g. Hanse zu

Ein -Fami 1.-Häuschen
zu mieten gesucht .
W 519 TV._______

Häuschen , klein , mit
Garten , in Umgeb ,
von Wiesbaden sof .
ges . Schöne sonn .
2- Zimmer - Wohnung
in Wiesbaden im
Vordeck . Westend ,
kann in Tausch
gegeben werd « .
G 509 TV.

Hautfehler . Tätowierung « , Muttermale ,
Leberflecken , Warzen . Hühneraugen u .
Hornhaut werden beseitigt . Sprachst . :
Donnerstag . 28. März , v , 10— 19 Uhr im
Cmtral - Hotel , Wiest , Paula Schönwald

Deutsche Kohle Lena & Co . , Wiesbaden .
Friedrichstr . 29. Fernruf 2 87 87 n . 2 47 00
Kohlenlieferung und Beratung .

Denke dran bei jedem Schritt : Deine
Sohlen schütz « .Soltit “ ! Spltlt gibt
Lederschien längere Haltbarkeit , ver¬
hütet nasse Füße .

Zwei Harmoniums vermiet « A. 1 . Emst ,
Taunusstraße 13.

Bestattungsanstalt Otto Matthes . Wiesbad «
Römerberg 6 Telefon 22516 übernimmt
Bestattung « aller Art Überführungen

BcsUttungs - Anstalt äI Michel , vormals
Lamberti gegr 1871. Tel 2*351 Sdrwal -
badier Str 67 Erd -n Feuerbestattungen
Überführung « in eigenen Leichenautos
Annahme sämtlicher Versicherungen .

beiger Str , 38,
Putzfrau , saub . , für

3 Tage i . d . Woche
vorn . ges . Sonnen¬
berg , Danzig .Str .90.
Vorzust . b . Ambro¬
sius , Walkmühl -
str , 38, Tel . 23968.

Putzhilfe , zuverläss .̂
2mal wöchentl . 3
Stund « gesucht ,
van Gemmeren ,
Taunusstraße 74.

Stundenhilfe , täglich
4 Stunden über Mit¬
tag in Privathaus¬
halt ges . Schäffer .
Moritzstraße Nr . 6 .
3 Stock .__

Stundenfcilfe , 2- 3mal
wöchentl . mehrere
Stund , ges . Dr . M . ,
Klarenth . Str .7, P . I .
Ecke Schamhorststr .

Stundenfrau , saub .
u. zuverläss ., zum
Lad « putzen täg¬
lich 1-2 Stund , ges .
E . Kluke , Wäsche¬

geschäft , Weberg . L

Standmfrau täglldi
einige Stund , (evtl ,
auch weniger ) ges
Telefon 27963.

von Dauermieter ge -
sucht . W 513 TV

1-2 Zimmer , gut
möbi . . mit Kockgv -
legenh . von bernfs -
tät . sie . Herrn ges .
K 496 TV

ges . F 533 TV.
Wlesb . od. Umgeb .

Einfamilienhaus ,
4 Zim . m. Heizung
te guter Lage zu
miet « oder kauf «
gesucht . T 508 TV.

y/s Zimmer , möbL ,
mit Küche od . Kü¬
ckenbenutzung ges .
D 522 TV._________ _

Welcher Vfllenbesitz .
gibt 3: /z-4 Zimmer
mit Zentralheizung
u. Zubeh . an Bank¬
direktor a , D . ab ?
W 508 TV.______

4—6- Zim .-Wohnung ,
freie , auch möbi . ,
sofort oder später
zu mieten gesucht .
Sorglichste Instand¬
haltung gewähr¬
leistet . A. Diebels ,
Immobilien , Neu¬
gasse 26, Tel . 25369

5—7-Zimmer -Wohn .
m . jegl . Komfort
in der Preislage v .
190.- bis 300.- RM
monatl . , sofort od .
zum 1. Mai gesucht .
S 52! TV.

Pension . Herr sucht
in Wiesbaden oder
Nachbarort möbi .
ZitiimeT, Preislage
m Morgenkaffee ca .
50-60 RM monatl .
als Dauerheim .Äudi
i . Landhause pas¬
send , aber m . Zen¬
tralheizung . Angeb .
A 953 TV._________

Heim mit voller
Pension , nicht zu
hoch , von älterem
Herrn ges . Bis 150.-
monatl , S 524 TV.

Zimmer , möbL , von
Ingenieur sof . ges .
H 517 TV.

Hausgehilfin gestzt .
Alters in frauen¬
losen Privathaus¬
halt gesucht , T 507
Tagbl .- Verlag .

Peiisionsköchin .Saai -
tochter , Küchen -
midchen sofort ge¬
sucht . Adresse im
Tagbl .- Verl . Nm

Küchenhilfe täglich
von 8 bis 15,30 Uhr
gesucht . Bäckerei
Schröde ", Mühl -
gasse 15,

Fräulein mit Kock-
kenntnissen zur
ßejbstäod Führung
des Haushalts ges
K 512 TV ._______ _

Zinunermäddicu so¬
fort gesucht . Hotel

Zim ., möbL , in gut .
Hause , mögl . mit
Kockgel . , von alt .
Dame ges . Preis -
angeb . M 531 TV.

Zimmer , gut möbL ,
Heizung , fl. Wasser
Nähe Bahnhof , zum
1. April v . Angest .
gesucht . T 525 TV.

Zimmer , möbL , im
Stadtteil Wiestud -
Biebrich ges . M 552
Tagbl .-Verlag .

Zimmer , groß , leer ,
ges . S 533 TV.

Zimmer , möbL , Nähe
Museum , mögl . In
Einfamilienh . zum
1. April von alt .
Herrn gesucht . An-
geb . u . A 950 TV.

Näherin , außer oder
Im Hause für Da¬
men - und Jungen -
garderobe (5jähr .) ,
gesucht . -K 508 TV.

Verkäuferin für Le¬
bensmittel gesucht .
H 506 TV.

Fräulein oder Frau
kann in großem
Spezialges chaftFuß -
pliege erleiden und
ausüben . Angeb .
E 508 TV.

2 Zimmer und Küche
oder 1 groß . Zim¬
mer u. Küche evtl .
Frontsp . von Ehe¬
paar b. 15. April
gesucht ^ H 516 TV.

2-Ztmmer -Wohnung
mit Küche , evtl .
Teilwohnung , ges .
A 925 TV._______

2- Zim .-Wohn . auch
Teilwohn . m . Heiz .
b . 80.- v . Pensionär

gesucht . D 508 TV.
2-Zimmei -Wohnung
m . Küche evtl , auch
Teil wohn . v . Ehe¬
paar ges . W. Beste -
hom , Frankfurt/M .
Otto -Straße 19, 2.

2 Zimmer , Küche u .
Mansarde in ruhig .
Hause v . Beamten
gesucht . A 951 TV.

2 leere , evtl , teil¬
weise möbi . Zim¬
mer , möglichst mit
Balkon , in gutem
Hause in d. Nähe
des Kurhauses ges .
Angeb . an Bastian .
Sonnenberger Str .38
(Hotel Imperial ) .

Schülerin von Fre¬
senius sucht zum
15. April gut möbL
Zimmer mit Bad-
benutz . A 957 TV.

Doppelzimmer , mbl .
(Zimmer und Kabi¬
nett ) mit Fließwas¬
ser a . etwas Kü-
ch« benutzung in
Kurviertel od . Nähe
von ruhig . Ehepaar
sof . ges . L 524 TV.

MöbL Wohnung , 2
Zimmer , mögl . mit
Bad u / Küche oder
Küchenben . , In gut .
Lage von jungem
Ehepaar (Dauer¬
mieter ) ab sofort
gesucht . L 513 TV.

2- 3 Zimmer , möbL ,
mit Küdirabenutz .,
mögl . rund Nero -
berg gesucht . Preis¬
angebote u. K 504
Tagbl - Verlag .

2—3-Zlmmer -Wohn . ,
möbL , Nähe Rhein¬
str . od. - Bahnh . sc -
fort ges . M 520 TV.

Freu s . Halbtags -
beschäftig . , Kartei .
H 509 TV,_______

Pflicht jahnnäd dien
sucht Stelle im
Haushalt . Angeb .
T 528 TV._________

Haushälterin sucht
Stetig , in bau « !.
Haushalt . L 532 TV.

Männlich

gesucht . B 521 TV.
Zimmer , gut möbi .,

Preis 40- 55 RM - ge-
sudlL H 525 TV.

Zimmer , eep ., mbl . ,
in ruhiger Lage mit
Kücheabeautz . ge¬
sucht Pr . 30- 40 RM
K 525 TV.________

Zimmer . möbL . mit
Kodiofea , v . Sozial¬
rentner gesackt .
S 526 TV._________

Zimmer , gut möbL .
von Dame rom
1. April gesackt .
E 536 TV

Wohasdilafrimmer ,
gut möbliert , frei .
Schierst . Strebe 13,
Hochpart . Iks ,

Wohnsddafzim . , gr .,
2 Betten , g . mbl .. zu
venn . Röderstr .40,2

Schlafzimmer , mbl .,
evtl , auch Wohnz .
m . Rücke im West¬
endviertel . Hth . 1„
sofort zu vermiet .
Preis a . Vereinbar .
M SIS TV,

Zim ., sch . mbi ., frei .
50 Mk . monatlich .
Mauritius str . 12, 1.

Zimmer , gut möbL , mit zwei Betten in
Biebrich oder Sdilmstein ges . Angeb . an
, .Cella “ Celluloid - u . Ladewerk GmbH .,
Wicsbaden -Biebridi . Bheingaustrafle 46 ,
Telefon 61457/58 . _________

Pens . geb . Herr . von ausw . sucht ruhiges
Dauerheim mit Kost . Ang . Z 700 TV.

Einfam .- od kl . Landhaus , sof . od . später
beziehbar . Wiesbaden od . näh . Umgeb ,
zu mieten od . kaufen ges . Es kann sehen
gelegener ca. 8 Morgen groß . Obstgarten
in groß . Taunusbadeort auf Wunsch to
Tausch gegeben . werden , daselbst auch
5-Zitn . -Wohnung im Tausch vorhanden .
A 558 TV.

Mansarde , sonnig ,
mit Gas und Lickt
zu vm . F 531 TV.

Werkstatt , auch als

RM

Stand am
31 . 3. 1042

RM
1. Grundkapital ..........
2. Rücklagen •

Gesetzliche Rücklage . . . . . .
3 . Andere Rücklagen

a ) Werkernenerangsrüddage . . .
b ) Sonstige Rücklagen . . . . . .

4 . Wertberichtigung « ru Posten des
Anlagevermögens ........

5. Wertberichtigung « za Posten des
Üml auf vermögens .........

6. Rückstellungen Lunge wisse Schulden
7. Verbindlichkeiten :

a ) Anleihe ohne dingt Sicherung .
b) Darlehen vom Reich , Landu . Öffa
c) Anzahlungen von Kunden

Verbindlichkeiten auf Grand von \
Warenlieferungen tx. Leistungen \
Sonstige Verbindlichkeiten

d ) Verbindlichkeiten an die Stadt
Wiesbaden . . . . . . . .

8 . Abgrenzposten ..... . • . . .
9. Heb gewinn

Gewinn vortrag aus 1940 .. . . . .
Neugewinn . . . . . . .

Vermerke
Erhaltene Sicherheiten 110821,16

3018821,63
10173,85

20000000, -

2000000, —

3028995,48

I3165339JB

50000, —
1701267,00

2484098, —
48376 .27

807946,9 »

1800000, -
180351,74

157189,27

346556,99

11231,64
796715,05

43286013 .46
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